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rankreich unö Gberjchlefien .
Obwohl der Völkerbundrat in der oberschlesischen Frage

noch keine Entscheidung gefällt hat . werden doch hie und da

Nachrichten über seine Haltung verbreitet , die zu Besorgnissen
Anlaß geben . Es scheint , als ob man sich über die Auffassung
der deutschen und der polnischen Oberschlesier , wonach zum

allermindesten das Zentralgebiet unteilbar ist , hinwegsetzen
und sogar eine Teilung des Industriegebietes
vorschlagen will . Wenn das der Fall ist , so würde der fran -
zösische Plan , der entgegen dem Abstimmungsergebnis mög -
lichst viel den Polen zuschlagen will , die Oberhand gewonnen
haben . Es ist daher notwendig , erneut darauf hinzuweisen .
daß Frankreich in der oberschlesischen Frage nicht als
Richter oder als Sachwalter der Völkerbundpflichten , sondern
als Interessent auftritt . In dem im Frühsahr 1920/21

abgeschlossenen französisch - polnischen Handelsvertrag hat
Frankreich das Recht erhalten , bei einer Liquidation beut -

scher Bergbauunternehmungen , durch die die Entscheidung des

Obersten Rates an Polen fallen würden , f i ch m i t 19 P r o z.
zu beteiligen . Auch die übrigen 51 Proz . behält Polen nicht
als Staatseigentum , sondern sie können innerhalb des Frei -
staates an Beteiligte käuflich überlassen werden ,
Damit hat Frankreich die Möglichkeit , sich die Herrschaft über
den Teil der oberschlesischen Montanindustrie zu sichern , der
etwa an Polen fallen könnte .

Demnach befindet sich Frankreich in der Rolle des be -
stochenen Richters , der an dem Schicksal eines Prozeßführen -
den persönlich interessiert ist. Diese Tatsache sollte
der Völkerbund nicht außer acht lassen , wenn er die

französisch - polnischen Ansprüche richtig würdigen will .

De ? vö ' lkerbunü hat Aeit .
Gens , 4. Oktober . ( WTB . ) Die Völkerbundoersammlung nahm

den Antrag der Ersten Kommission ( Rechts - und Verfassungsfragen )
an , der die Beratung des argentinischen Antrages auf Abände -

rung des Artikels 1 des Paktes auf das n ä ch st e I a h r verschiebt .
Ja der Debatte sprachen die Delegierten von Uruguay , Chile und

Spanien . Sie drückten der argentinischen Republik ihre Sympathie
und die Hoffnung aus , daß Argentinien künftig wieder an dem
Völkerbundwerke teilnehmen werde . Gleichzeitig verliehen sie ihrem
Verständnis für das Ideal Ausdruck , das dem argentinischen Antrags
zugrunde liege , und bekannten sich zu dem Gedanken der U n i v e r -
s a l i t ä t des Völkerbundes . Man dürfe jedoch nicht die b e s o n d e-
ren Umstände vergessen , unter denen der Völkerbund geschaffen
wurde .

In der Ersten Kommission setzte sich der französische Delegierte
R o b l e m a i r e für die Beibehaltung der gegenwärtigen
Mitgliederzahl und der gegenwärtigen Mitglieder des Völkerbund -
rates ein . Das fei schon aus Rücksicht auf die oberschlesische Frage
empfehlenswert , denn die Lösung dieses Problems müßte von der
Autorität des Völkerbundrates getragen sein . Er kam im übrigen
noch einmal auf seine große Rede vom Sonnabend zurück und er -
klärte , wie schon früher , daß

Frankreich grundsätzlich der Aufnahme Deutschlands nicht feindllch

gegenüberstehe , daß Frankreich aber nicht auf Artikel 1 des Paktes
verzichten könne , der die Einhaltung der übernommenen V e r -

p f l i ch t u n g e n fordert .
Wohin diese Verpflichtungen führen , hat Lloyd George eben

dargelegt .
Am 12. Oktober soll eine Abordnung des Völkerbundes in W i en

eintreffen , um zu prüfen , ob Wien ständiger Sitz des Völkerbundes
werden könnte . Das wäre sehr nützlich — er könnte dort gründlich
studieren , was feine Gründer in Versailles und St . Germain an -

gerichtet haben .

Schlustsitzung .

Genf . 6. Oktober . ( EE. ) Di « Völkerbundsversammlung hat in

ihrer heutigen Schlußsitzung noch die Anträge der Kommission
über die Verteilung der Kosten erledigt . Von südslawischer Seite

wurde gerügt , daß die Kommission bei der Verteilung der Kosten
keinerlei Rücksicht auf die valutaschwachen Länder genommen habe
und eine Neuregelung der Kostenverteilung verlangt . Der kot um¬

bische Delegierte Restreco wandte sich lebhast gegen die ewigen

Nörgeleien der Versammlung am Völkerbundspakt . Man

dürfe nicht immer an dem , was einmal beschlossen sei. herumlabo -
rieren . Präsident van Karnebeek ( Holland ) sch ' oß die Der -

sammlung mif einer Ansprach «, die in nüchternen , von Optimismus

getragenen Worten meinte , daß der Bund seine Lebens -

fähigkeit bewiesen habe . Die Versammlung bereitete ihrem

Präsidenten eine Ovation .
_ V

Polnisches Recht .
Dremberg . 5. Okiober . < TU ) Seit etwa zwei Wochen erhebt

die Bromberger Statiou�kasie von den deutschen Abwanderern

6000 M. als . ZollrevisionSgebühr " § S d- S . Minderheitenschutz -

vertiageS ' besagt ausdrücklich , daß den Auswandernden lein LuS -

fuhrzoll auferlegt werden darf .

Aber bitte , ist denn eine Revisionsgebühr ein Zoll ?

Jnternaticnale Rrbeitskonferenz .
Genf , S. Oktober . ( MTB . ) Zu der am 25 . Oktober hier zu »

sammcntretenden dritten internationalen Arbeitskonfercnz wurden
52 Staaten eingeladen , darunter auch Deutschland . Nach dem Ver -

sailler Artikel 389 darf jeder eingeladene Staat zwei Regierungs -
Vertreter und je einen Vertreter der Arbeitnehmer und der Arbeit -

geber entsenden , welche von technischen Beiräten begleitet sein können .
Die deutsche Abordnung soll 40 Mitglieder zählen . Zu grundsätzlich
wichtigen Auseinandersetzungen dürfte die Frage der Arbeitszeit in
den landwirtschaftlichen Betrieben führen . Die fran -
zösische Regierung hatte auf Grund des Versailler Artikels 402

dagegen protestiert , daß diese Frage auf die Tagesordnung
gesetzt würde . Da das Problem aber andere Länder interessiert , soll
sie auf der Tagesordnung gelassen werden .

Yorthp - Juftiz .
Budapest , 5. Oktober . ( WTV. ) 3m Tisza - Prozeß wurde

heute da « Arleil verkündet . Der Gerichtshof Hot Paul k e r i
der Anstiftung zum Morde und Gaertner der Mitschuld schuldig
befunden . Seri wurde zum Tode . Gaertner zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Fenyes und Dago wurden freigesprochen .

ES ist sehr unwahrscheinlich , daß die Verurieilien mit der Er »

mordung TiizaS , die durch Uniformierte geschah , eiwaS zu lun
haben , aber Ken und Gaertner sieben Karoiyi nahe , dem ersten
und einzigen Präsidenten der Republik Ungarn , und das muß er
vor der kgl . ung . Justiz büßen . Wir beHallen uns vor , auf das
Urteil noch zurückzukommen . _

Deutschösterreichs Elenö .

Wien , 5. Oktober . ( WTB . ) Das Ernährungsministerium sieht
sich veranlaßt , die staatliche Fleischbewirlschaflung einzustellen , da
das amerikanische Gefrierfleisch sich bei dem gegenwärtigen Dollar -

kurs « auf rund 1000 Kronen für das Kilogramm stellen würde . Di «

Regierung müßte also bei jedem Kilogramm über 700 Kronen zu -
schießen .

Der § aU Schön .
Hamburg , 5. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Die Bürgerschaftsdebatte über die Außerdienstsetzung des General -
staatsanwalts Schön durch die Senate der drei Hansestädte hat im

Hamburger Parlament zu einer durch zwei Sitzungen ausgedehn -
ten Debatte geführt , der zwei Entschließungen zugrunde lagen , die
ein Mißtrauensvotum für den Hamburger Senat bedeuteten .
Die Aussprache endete am späten Abend , nachdem Senator Genosse
Krause an Hand erdrückenden Bcwcismaterials über die wilhel -
minische Klasienjustiz die Reaktionäre zum Schweigen gebracht hatte ,
mit der namentlichen Abstimmung über die eingegangenen Anträge .
Angenommen wurde folgender sozialdemokratisch - demokratischcr
Antrag : „ Die Bürgerschaft erkennt das Vorgehen des Senats gegen
den Generalstaatsanwalt Dr . Schön als

berechtigt und notwendig
an . Sie erwartet , daß der Senat auch fernerhin alle amtlich
zulässigen Maßnahmen ergreifen wird , die geeignet sind , die staat -
liche Autorität zur Geltung zu bringen . " Der erste Satz dieses
Antrag » wurde mit 90 gegen 41, der zweite mit 82 gegen 10 Siim -
men angenommen . Vor der Abstimmung über den zweiten Satz
flüchtete die Recht «. Die Mißtrauensanträgo waren damit ab -

gelehnt . _

Der Hamburger Suchüruckerstreik .
Hamburg , 5. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Der Hamburger Buchdruckerstreik geht weiter . Di « bürgerlichen
Blätter geben weiter immer noch lediglich ihr gemeinsames Nach -

richtenblatt heraus . Nur das „ Hamburger Tageblatt " , eine seit dem

1. Oktober erst bestehende deutsch - monarchistische Zeitung , hat heute
die Forderungen der Streikenden bewilligt , um während des Streiks

politische und andere Geschäfte zu machen .

Cisenbaknunstlück in Parks .
Paris , 5. Okt . ( TU. ) Eine furchlbare Eiseubahnkatastrophe

hat sich heute abend um 5,15 Uhr in Paris ereignet . Ein Personen -
Zug ist in dem Tunnel von Aatignoles in nächster Nähe des

Bahnhofes mit einem Exlrazugs zusammengestoßen . Infolge der

Heftigkeit des Zusammenstoßes find die G a s b e h ä l t e r in den
ersten Wagen des Zuges explodiert . Das Feuer breitete sich mit

großer SchneMgteit aus . um 6,29 Uhr stand die Hälfte des Zuges in

Flammen und die Lokomotive explodierte . Bon 21 Wag¬
gons sind 16 völlig verbrannt . Die paffagiere verfuchlen aus dem

Zuge herauszuspringen und zu flüchten . Bisher ist bekannt , daß
vier Reisende umgekommen sind , darunter ein kleiner
Knabe . Die Zahl der Verwundeten wird aus 50 geschäht .
20 Schwer verwundete sind bereits in das Hospital ein -

geliefert Infolge der großen Hitze , die die in Flammen stehenden
Wagen ausströmen , ist es unmöglich , sich ihnen zu nähern .

Der südslawisch - atbovische Konflikt . Der Ministerrat in Belgrad
bat beschlossen , starte Truppenkoniingente gegen Albanien zu senden
und die Jahrgänge 1918 —1920 einzuberufen .

Ahm Görliher öesthluß .
Bon Bernhard Krüger .

Wir veröffentlichen nachstehenden Artikel gerne , weil
er in klarer Zusammenfaffung die Gründe darstellt , die zur
Annahme des bekannten Beschlusses der Berliner

Funktionärversammlung führten . Damit deckt
er zugleich die Quelle der Mißverständnisse auf . Der Partei -
tag hat nicht einem etwa abgeschlossenen Pakt mit der
Boltspartei seinen Segen erteilt , sondern er hat dem Partei -
vorstand nur die Freiheit gegeben , auch nach dieser
Richtung zu unterhandeln . Diese Verhandlungen waren
vom Reichskanzler Dr . Wirth und seiner Partei sowie von
den Demokraten dringend gewünscht worden . Die be -
fürchtete Wirkung einer Erweiterung der Kluft zwischen
Sozialdemokraten und Unabhängigen ist nicht «ingetreten .

Redaktion d. „ Vorwärts " .

Der Görlitzer Parteitag hat mit überaroß ? ? Majorität
einen Beschluß gefaßt , der es ermöglichen soll , eventuell mit
der Deutschen Volkspartei eine Koalitionsregierung ein -
zugehen . Erweckt der Beschluß schon an und für sich ein leb -
Haftes Echo in den Mitgliederkreisen , so noch weit mehr die
Art der Verhandlung und der Entscheidung auf dem Parteitag
selbst . Bei der so wichtigen Frage hätte man unbedingt der
Mitgliedschaft Gelegenheit geben müssen , Stellung zu nehmen ,
zumal ja der Gedanke einer Koalition mit d - r Deutschen
Volkspartei nichts Neues ist . Man hat unter aewisien Mindest -
bedingungen jeder Partei die Möglichkeit offen gelassen , mit
der Sozialdemokratie eine Regierung zu bilden . Die biirgcr -
liche Presse ist von diesem Beschluß entzückt . Die Mitglieder
der Partei sind wie vor den Kopf geschlagen und es muß
endlich einmal gesagt werden , was ist . Wollte man diele
Frage in Görlitz zur Entscheidung bringen , dann war es
Pflicht des Parteivorstandes , den Mitgliedern vorher Gelegen¬
heit zu geben , die Frage ausgiebig zu besprechen , zumal sait
sämtliche Bezirke mit Ausnahme eines einzigen sich strikte ab -
lehnend gegenüber einer Koalition mit der Deutschen Volks -
parte ! verhielten .

Nach der Ermordung Erzbergers war es der Arbeiter -
fchaft zum Bewußtsein gekommen , daß endlich einmal die
Spaltung beseitigt werden müsse . Ganz besonders waren es
die Arbeiter der SPD . sowohl , als auch der USP . , bei denen
sich eine starke Annäherung bemerkbar machte . Di ? Aus -
führungen der unabhängigen Prcßorgane , besonders der Ver -
liner „Freiheit " gegenüber der Koalitionsregierung , ließen ver -
muten , daß die unabhängige Partei über kurz oder lang bereit
fei , eventuell auch mit bürgerlichen Parteien in die Regierung
einzutreten .

Auf dem Verbandstag ? des Metallarbsiterverbandes in
Jena setzte sich der Gedanke der Eiyigung mehr und mehr
durch , und es war zu Hoffen , daß , nachdem in der größten Ge -
werkfchast der Welt die beiden sozialdemokratischen Fraktionen
zu oemeinlamer Arbeit sich die Hand gereicht hatten , auch in
politischer Beziehung eine Einigung bald erfolgen würde .

Befriedigt kehrten die Delegierten aus Jena zurück und
vertrauensvoll blickte die Arbeiterschaft nunmehr nach Görlitz ,
in der Hoffnung , dast auch hier ein entscheidender Beschluß ge -
faßt würde , der die Einigung des Proletariats fördern würde .
Allein der Beschluß betr . Zusammenarbeiten eventuell mit der
Deutschen Bolkspartei hat zweifellos wie ein kalter Wasier -
strabl gewirkt . Unter allen Umständen hätte der Versuch ge -
macht werden muffen , die Regierung zu verbreitern , aber nicht
nach rechts , sondern nach links , und die Entwicklung machte
m. E. bei der USP . gute Fortschritte . Oft genug hat der
„ Vorwärts " sowohl als auch im allgemeinen die sozialdsmo -
kratische Vreffe betont , daß ein Zusammengehen mit der Deut -
schen Volkspartei eintnch unmöakich sei . weil sie grundsätzlich
auf dem Boden der Monarchie stehe und zweitens , weil sie es
abgelehnt habe , das Ultimatum von London zu unterschreiben .
Jeder war damit überzeugt , daß ein Zusammengehen mit de ?

Volkspartei die Restaurierung der Unabhängigen Partei be -
deuten würde . Glaubt denn jemand im Ernst , daß die Deutsche
Volkspartei im Innern ihres Herzens die sogenannte Mindest -
lorderung unterschreiben wird , und wenn es geschieht , so wird
sie von dem Grundsatz ausgehen , daß nichts so heiß gegessen ,
wie es gekocht wird .

Wir müssen endlich zu einer Einigung innerhalb des
Proletariats kommen , soll nicht all das , was in jähr -
zehntelanger Arbeit aufgebaut , wieder in Trümmer
gehen . Den Einigungsbestrebungcn hat man zweifellos mit
dem Beschluß keinen guten Dienst erwiesen und schon machen
sich auch die politischen Wirkungen des Beschlusses bemerkbar .
Eine skrupellose Hetze letzt gegen das Ministerium Wirth ein ,
weil die Deutsche Bolkspartei unter ollen Umständen ein

Inteueffe bnron hat , innerhalb der deutschen Reichsregieruno
die Intercffen ihrer Klosi « vertreten zu können . Hio ? kan " es
keine Arbeitsgemeinfchoft zwischen uns und ihnen geben . Dos

Ministerium Mirtb erfüllt längst nicht das , was die deutsche
Arbeiterlchast von ihm erwartet . Würde die Deutsch ? Volk - - -

parte ! mit In die Reichsregierung aufgenommen , so würden wir

zu den Forderungen nach dein Kapp - Putsch neue Ford « « iMm



Nach dem Mord Crzbergers zu Grabe tragen können . Für
unsere Parteigenossen heißt es nun , jenen Beschluß so schnell
wie möglich wieder rückgängig zu machen . Das geschieht nicht ,
indem man der Partei den Rücken kehrt , sondern indem man

versucht , der Meinung zum Durchbruch zu helfen , und ich bin

überzeugt , daß die Mehrheit der Parteigenossen im Lande den

Beschluß des Görlitzsr Parteitages nicht gutheißen wird .

Kampf gegen eine Koalition mit der Volkspcrtei bis zum

äußersten . Der Weg , der in Jena betreten , in Görlitz gehemmt
wurde , muß weiter beschritten werden . Unser Ziel muß fein :
Proletarier einigt Euch ! Einigt Euch ohne Rücksichtnahme auf
die bürgerlichen Parteien . Mögen auch die Mitglieder der

Unabhängigen Partei dafür sorgen , daß praktische positive Ar -

beit von ihren Führern geleistet werden muß . Geschieht dieses ,
dann wird der Beschluß des Eörlitzer Parteitages eine Episode
sein und nie zur Anwendung gelangen . Hoffen wir , daß dieser
Wunsch in Erfüllung gehen wird .

Der Notenwechsel öer Parteien .
An die Vorstände der Reichstagsfraktionen des Zentrums

und der Demokraten richtete der Vor ft and derSozial -
demokratischen Reichstagsfraktion am
3. Oktober folgendes Schreiben :

Wie die Vertreter meiner Partei in der gestrigen interfraktio -
nellen Besprechung bereits mündlich mitgeteilt haben , hat die Zen -

tralleitung und Reichstagsfraktion der Unabhängigen Sozialdcmo -
kratischen Partei Deutschlands durch Schreiben vom 1. Oktober d. I .

auf Anfrage , ob und unter welchen Bedingungen die Unabhängige
Sozialdemokratische Partei Deutschlands bereit wäre , in das Kabinett

Wirth einzutreten , geantwortet , daß sie vor Beantwortung dieser
Frage ihrerseits fragen müsse , ob alle Koalitionsparteien
bereit feien , mit den Unabhängigen eine Regie -

rung zu bilden , welche die Durchführung einer Reihe von

Forderungen als ihr Mindestprogramm betrachtet . Die in Frage
kommenden Forderungen sind in dem Briefe der Unabhängigen im

einzelnen angeführt . Wir fügen Ihnen einen Abdruck dieses Briefes
in der Nummer des „ Vorwärts " vom 2. Oktober bei .

Wir brauchen Ihnen nicht besonders zu versichern , daß die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands auf eine Verbreiterung der
Soalilion durch Einbeziehung der Unabhängigen den größten Wert

legt . Wir bitten Sie deshalb , uns so bald als irgend möglich mit -

zuteilen , ob Sie grundsätzlich bereit sind , die Unabhängigen in
die Koalition einzubeziehen , und ob Sie gewillt sind , die in dem

Brief der Unabhängigen vom 1. Oktober aufgestellten Forderun -
gen in das Regierungsprogran . m aufzunehmen .

Hermann Müller .
Namens der Reichstagsfraktion der Deutschen

Demokratischen Partei hat Neichsminister a. D.

Koch diese Anfragen mit folgendem Schreiben vom 4. Oktober
erwidert :

Auf Ihre gefl . Anfrage erwidern wir ergebenst : Die dcmokra -
tische Fraktion steht auf dem Standpunkt , daß die Verantwortung
für das Schicksal unseres Volkes auf möglichst breite Schultern zu
legen ist . Sie lehnt die Mitwirkung keiner Partei
ab , die sich in der Not des Vaterlandes zu dem Entschluß durch -
ringt , auf dem Boden der Weimarer V e r s a s s u n g an der
Wiederaufrichtung unseres staatlichen und wirtschaftlichen Lebens
mitzuarbeiten . Ohne sich von der Haltung einer Partei in der Ver -
gangenheit beeinflussen zu lasten , prüft sie die Garantien ,
die die Partei für die Zukunft zu geben hat und den Wert ihrer
Mitwirkung für das Gelingen der uns bevorstehenden Aufgaben .

Aus diesem Grunde bitten wir vor Eintritt in weitere VerHand -
lungcn um Aufklärung über folgende Hauptpunkte :

1. Zu den Programmpunkten der Unabhängigen Sozialdemo -
kratischen Partei hat bisher die Veseitlgung der Demokratie durch
die Räterepublik gehört . Die Herbeiführung der Räterepublik auf
gewaltsamem Wege ist von ihr als gegenwärtig inopportun be -
zeichnet , aber für die Zukunft nicht abgelehnt . Ist es der Sozial -
demokratie bekannt , ob die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei bereit ist , Erklärungen dahin abzugeben , daßj
sie auf die Einführung der Räterepublik auf dem
Wege der Gewalt verzichtet ?

2. Die Verstärkung der Regierung durch Eintritt der Deutschen
Volkspartei ist zuil Gesundung unserer Finanzen von unbestreit -

barem Wert . Ist es der Sozialdemokratie bekannt , ob die Unabhän -

gige Sozialdemokratische Partei bereit ist , an einer Koalition unter

Einöezlehuug der D- ulscheu volkspariei teilzunehmen ?

Die schon erwähnte Antwort des Zentrums ist ' von dem

Fraktionsvorsitzenden Marx unterzeichnet und hat folgenden
Wortlaut :

Auf das geehrte Schreiben vom 4. d. M. betr . die Einbeziehung
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei in die Koalition er -
laube ich mir , namens des Vorstandes der Zentrumsfraktion des

Reichstages zu erwidern , daß , wie allgemein bekannt ist , innerhalb
der gegenwärtigen Regierung bereits Verhandlungen über die Er -

Weiterung der bestehenden Koalition durch Einbeziehung der

Deutschen Volkspartei im Gange sind . Auf die von Ihnen
an uns gerichtete Anfrage über die Geneigtheit der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei , der Koalition beizutreten , kann des -

halb erst dann eine Antwort von uns gegeben werden , wenn vor -
her feststeht , ob die Unabhängige Sozialdemokratische Partei auch
einer solchen Erweikcrung der ßoalilion nach rechts zustimmt , und
ob sie bereit ist , auch ihrerseits die nötigen Voraussetzungen dazu
zu schaffen .

Niemand wird erwarten , daß diese Briefschreiberei noch
zu einem positiven Ergebnis führt . Die Scherzfrage der
Demokraten nach der unabhängigen Räterepublik ist zwar
sehr neckisch , führt aber vom Verhandlungsgegenstand weit
ab . Sie dient ebenso wie die gleichartige Frage beider Par -
teicn nach der Geneigtheit der USP . , sich mit der Volkspartei
zu koalieren , nur dem Zweck , in höflicher Form zu verstehen
zu geben , daß wohl die Verbreiterung nach rechts gewünscht
werde , aber nicht die nach links . Damit wird auch klar , daß
der Beschluß der Demokraten vom 13 . September , der eine
Koalition auch mit den Unabhängigen in den Bereich des

Möglichen rückte , eine leere Geste war . Unter diesen Um -

ständen ist nicht abzusehen , wie zwischen der Sozialdemokratie
und den bürgerlichen Parteien eine Einigung über die Ver -

breiterung der Koalition erzielt werden soll .

Stresemann wartet ab .

Auf der Tagung des Geschäftsführenden Ausschusses der Deut¬

schen Volkspartei am 3. Oktober in Berlin berichiete Dr . S t r e f e-
mann über die bisher gepflogenen Verhandlungen . Als Ergebnis
sei festzustellen , daß sich außenpolitisch und innerpolitifch sehr wohl
ein sachliches Programm aufstellen lasse , das von der

Volkspartei bis zur Sozlaldemokratlc vertreten werden könne . Es

lasie sich dieses Gemeinschaftsprogramm auch auf die Steuer -

fragen ausdehnen , wenn die Sozialdemokratie sich dazu
entschließen würde , einstweilen noch gemachte Vorbehalte fallen
zu lassen , und wenn Insbesondere abgewartet werde , welchen . Vor -
lauf die weiteren Verhandlungen der Regierung mit den Wirt -

schaftskreisen über die freiwillige Beschaffung aus -
ländischer Geldmittel nehmen würden . Solange eine Klar -

stellung hierüber nicht erfolgt sei , müsse auch von weiteren

offiziellen Verhandlungen in der Frage der Ko -

alitionserweiterung Abstand genommen werden .
Wenn die Deutsche Volkspartei an der Auffassung festhalte , in ein
Kabinett mit der Sozialdemokratie einzutreten , sofern sich eine

Einigung aus ein sachliches Arbeitsprogramm erzielen lasse , so werde

sie dazu einzig und allein bestimmt durch die Erwartung , dadurch
eine Stabilisierung unserer Verhältnisse im Reich und in den Län -
dern zu erreichen , die für eine langsame Erholung eine unbedingte
Voraussetzung sei. Lei dieser Sachlage dränge sie ihrerseits aber

nicht auf sofortige Entscheidung , vielmehr warte sie in aller Ruhe
die weitere Entwicklung ab .

In der Aussprache , an der sich zahlreiche Abgeordnete bc -

teiligten , stimmten sämtliche Redner Dr . Stresemanns Darlegungen
zu. Dr . Leidig unterstrich dabei namens der preußischen Landtags -
fraktion abermals die Auffasiung , daß die Regierungsbil »
dung in Preußen und im Reiche gleichzeitig vorgenommen
werden müsie .

PoNzelpräsidenk ellbbring blclbk . Die Nachricht der . Freiheit " ,
daß der preußische Minister de - Innern DominicuS den KönigZ -
bergcr Polizeipräsidenten Lübbering zur Disposition gestellt habe ,
Iveil er bei einer Kundgebung am 3t August in einer Rede seine
Befugnisse überschritten habe , enljprichh wie wir hören , nicht den
Talsachen .

Unfern ßoröerungen für Preußen ,
Die Sozialdemokratische Fraktion des Preußist ' .

Landtages stellte am Mittwoch folgende Forderungen für das Re >

gierungsprogramm einer Koalitionsregierung :
1. - Anerkennung der Verteidigung der Republik .
2. Sicherung des demokratischen Selb st best im -

mungsrechtes des Volkes in Staat und Gemeinde .
3. Demokratisierung der Verwaltung und R e p u -

blikanisierung der Polizei .
4. Sicherung und Ausbau der sozialen Gesetzgebung .
S. Forderung einer grundlegenden Justizresorm .
6. Schaffung eines zeitgemäßen Disziplinargesetzes .
7. Schärfste Heranziehung des Besitzes zum Ausgleich des

Staatshaushaltes .

Außerdem sollen , wie die PPN . hören , Demotraten und Zentrum
die Absicht haben , die Frage der Kronabfindung und ihre end -

gültige Regelung bei den gemeinsamen Besprechungen über das neue

Regierungsprogramm zur Sprache zu bringen .

Domln�cus unö öie Grgefch .
Die FrcikorpSbltudeu in Schlesien .

Die sozialdemokratische Fraktion des Preußischen Land -

tage ? hat am Mittwoch eine Interpellation be -

schlössen , die sich scharf gegen den preußischen In -

nenminister Dominicus wendet . Es wird eins

klare Auskunft von ihm verlangt , ob die ( im „ Vorwärts "

veröffentlichte ) eidliche Aussage des früheren Breslauer

Polizeipräsidenten Geheimrat Liebermann der Wahrheit
entspricht . Liebcrmann hat bekanntlich bekundet , daß er den

Brief , in dem der Orgesch zum Zwecke ihres Fort -
bestehens eine Aenderung ihrer Statuten angeraten wird ,

im d irekten Auftrage des preußischen Innen -

m i n i st e r s geschrieben habe .
»

In diesem Zusammenhange sind auch Mitteilungen von

Interesse , die der „ Soz . Korr . " von besonders informierte ?
Seite aus Breslau zugehen . In diesen Mitteilungen heißt c>;

Gegen den dritten polnischen Aufstand in Oberschlesien mußte

sich bei dem völligen Versagen des Entente - Schutzes die deutsche

Bevölkerung Oberschlesiens mit den Waffen schützen . Zahlreiche vom

Terror bedrohte oder vertriebene Oberschlester eilten zum ober -

schlesischen Selbstschutz , allen voran deutsche Arbeiter : die Beoölke -

rung Mittelschlesiens schloß sich mit reger Tatkraft der Abwehraktion
an . Unglücklicherweise fiel in diese Zeit der Rücktritt des preußischen

Innenministers Severing und der Amtsantritt seines „ demo -

kratischen " Nachfolgers Dominicus . Obwohl ausdrücklich gewarnt ,

ließ Dominicus zu, daß Freitorpsleute , Baltikumer

und andere monarchistische Verschwörergesellen in Scharen nach der

Etappe des oberschlcsischen Kampfgebietes strömten und sich dort

festsetzten . Als über den Kops des preußischen Innenministers am

ö. Mai 1921 der Reichspräsident diesen höchst unerwünschten

Zuzug verbot , wac der schlimmste Schaden bereits angerichtet . Sehr
bald stellte sich heraus , daß diese verwilderten Kriegssöldner ,
die un > keinen Preis mehr einen bürgerlichen Berus ausüben wollen ,
eine Gefahr lediglich für die deutsche Bevölkerung

Oberschlesiens und die Sicherheit der Republik darstellten .
Unter dem Druck der Entente sah sich der preußische Innenminister

gezwungen , allmählich für die Entfernung dieses Freikorpsoolkes
von der oberschlcsischen Grenze zu sorgen . Aber bei der Energielosig -
keit des Herrn Dominicus gegen die Rechtsbolschewisten ist Ober -

schlefien noch heute ein Putschherd , der seine Gesahren
über ganz Preußen ausstrahlt .

Obwohl seit dem 20. September die Freikorpsleute , die sich in »

zwischen in militärische Arbeitsgemeinschaften umgewandelt hatten ,
aus Schlesien entfernt sein sollen , sind sie dort noch immer

st ort vertreten und rauben und plündern weiter .

Die Organisationsgrundsätze aller dieser Verbände sind
die gleichen : die Mitglieder haben weder K o a l i t i o n s -

noch Streikrecht und sind zu unbedioglem Gehorsam ver -

pflichtet . Sie werden außerdem durch ein raffiniert ausgeklügeltes
Sparsystem sestgehalten . Die Inspektoren , die angeblich die Ar -

beitsaussicht führen , sind durchweg O s s i z i e r e. Wer der Arbeits -

gemeinschaft untreu wird oder ihre Geheimnisse verrät , verfällt der

Feme . Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft dürfen keiner

alle Künstle ? unö �nLellekwelle .
Das russische Volt ist vom Hunger heimgesucht .

Ausgedörrt sind die Kornkammern des riesigen Reiches , das Wolga -
gebiet und die südrussischen Steppen . Viele tausend Menschen brechen
zusammen , erschöpft und verzweifelt .

Die dürren Reste der Gräser und des Laubes sind ihre letzte
Speise . An der Wolga wohnen unter dem nackten Himmel tausend
und aber tausend Obdachlose : Kinder sinken zur Erde wie Blüten ,
die der Sturmwind herunterreißt .

Zwanzig Millionen Menschen sind am Verhungern !
Ihr Schrei um Hilfe darf nsicht verhallen !
Die Arbeiter der ganzen Welt , die mit ihren lzarten Händen

die Maschinen bewegen und das Karn auf den Feldern schneiden ,
haben sich bereits zusammengetan in brüderlicher Solidarität , dem
hungernden und tranken russischen Volke zu helfen .

Wenn die Hand , die die Maschine bewegt , sich brüderlich für
Rußland öffnet , kann sich da 5zerz und Gehirn , die die Welt neu
gestalten wollen , vor dem Elend der russischen Hungergebiete ver -
schließen ?

Schriftsteller , Maler , Wissenschaftler , In -
tellektuelle , die ihr euch bemüht , in euren Werken und Taten
eine vollkommene Welt in Harmonie und Schönheit zu gestalten ,
die ihr am Unvollkommenen und Gebundenen nicht ohne Er -

schütterung vorübergeht . Künstler , Philosophen , Ar -
beiter des Geistes , hört unseren Ruf :

In Rußland verhungern zwanzig Millionen Menschen !
Ihr müßt und ihr werdet helfen ! Unterstützt

über . all tatkräftig durch eure Kunst und eure

Kenntnisse und Begabungen den Kampf der Ar -

beiterschaft gegen den Hunger im Osten . Redet in

Versammlungen , in Theatern , ergreift die Initiative bei Feiern und

Zusammenkünsten , veranstaltet Ausstellungen und Kunstabende und

liefert den Reinertrag bedingungslos für die Hungernden ab . Bc -

sprecht euch mit euren Verlegern , Direktoren , Kunst -
Händlern usw. , veranlaßt sie, den Reinertrag von diesem oder

jenem eurer Werke dem Fonds für die Hungernden zuzuführen ,
organisiert euch zum Zweck tatkräftiger und organisierter Hilfe -
leistungl ( Anfänge sind gemacht : Alfons Paquet stellt sein
Drama : „ Fahnen " , Käte Kollwitz , George Grosz , viele

Mitglieder der N o v e m b e r g r u pp e stellen Zeichnungen und
Bilder der Künstlcrhilfe zur Verfügung . )

Eifert nach ! Organisiert euch ! Nehmt die Verbindung mit uns

auf ! Propagiert das Hilfswerk in euren Bekanntenkreisen , sammelt
Geld , Medikamente und Kleidungsstücke .

Laßt kein Mittel unversucht und keinen Weg unbeschritten , der

hinführt aus die große mächtige Straße , die von Europa hinüber -

gebaut wird in das Land Dostojewskis , das jetzt , In unseren Tagen ,
vom Hunger gewürgt und von Seuchen überfallen ist .

Komitee Künstlerhilfe für die Hungernden in Rußland .
Käte Kollwitz , Alfons Paquet , George Grosz ,
Tilla Durieux , Prof . Eltzbacher , Hans Baluschek ,
5 ) einr . Vogeler , Ines Wetzet , Arthur Höllischer ,
Maximilian Horden , Dr . Pinthus , Gertrud Eysold ,
Karlheinz Martin , Max Barthel , Paul Zech ,
Martin Buber , Kurt Wolfs , Lu Märten , Zierrath ,

Erwin Piscator , Wieland Herzfelde .

Der Sekretär : Erwin Piscator , Berlin - Wilmersdorf ,
Hohenzollerndamm 17.

kcuschheiksrelqen im eandqerichk III . Der preußische
M i n i st e r des Innern hat auf «ine kleine Anfrage , die die
Abgeordneten Frau v. Kulesza und Genossen an den Landtag richte -
ten , jetzt dem Präsidenten des Landtags folgende Antwort
erteilt :

„ Die Frage , ob die Ausfichrung von Schnitzlers „ Reigen "
in sittlicher Beziehung A n st o ß erregt , ist von der 6. Zivil -
kämmen des Landgerichts III zu Berlin nach vorhergegangener
Besichtigung von zwei Aufführungen durch das Gericht verneint
worden , nachdem die staatliche Hockschule für Musik als Vermieterin
das Theators versucht hatte , das Verbot der Aussühruna im Wege
der einstioeiligen Verfügung herbeizuführen . Eine Möglichkeit zum
e?folgreichen Einschreiten habe ich danach , in Uebereinstimmung
mit der Auffasiung meines Herrn Amtsvorgängcrs und des Herrn
Ministers für Wissenschast , Kunst und Volksbildung , nicht für ge -
geben erachtet . — Inzwischen ist ein Beschluß der 6. Strafkammer
des Landgerichts III zu Berlin ergangen , durch den die elf ange -
schuldigten Theaterbcsitzer , Spielleiter , Schauspieler und Schauspiele -
rinnen zwar außer Verfolgung gesetzt werden , m dessen Gründen
sedoch ausgeführt wird , die Ausführung des „ Reigen " stelle sich
objektiv als Vornahme unzüchtiger Handlungen dar :
die Einstellung des Verfahrens sei lediglich erfolgt , „ weil bisher die
subjektiven Merkmale der Kenntnis des unzüchtigen Inhalts der Auf -
sührung und damit ahn « weiteres auch das Bewußtsein davon , daß
sie Aergernis zu erregen geeignet sei ", bei den Angeschuldigten nicht
hinreichend festzustellen gewesen seien . Sollte dos daraufhin von
seilen der Oberstaatsanwaltsckmst beim Landgerickst III «ingeleitete
neue Aerfahren zu einer rechtskrästigen Verurteilung führen , so wäre
damit allerdings eine neue Lage gegeben . "

Eine verdammt komplizierte Angelegenheit . Di « 6. Zivil -
kammer des Landgerichts III verneint die sittliche Anstößigkeit
des „ Reigen " und die 6. Strafkammer desselben Gerichts «nt -
deckt in ihm die „ Vornahme unzüchtiger Handlungen " , erklärt aber
zugleich , daß bei den Theaterdiretkoren , Regisseuren , Schauspielern
und Schauspielerinnen , die den „ Reigen " inszeniert und dargestellt
haben , die „ Kenntnis des unzüchtigen Inhalts " des Stückes „nicht
hinreichend festzustellen " gewesen sei , und aus Grund diejes La -

Ichlusses leitet nun die Oberstaatsanwaltschaft beim Landgericht III

ein Verfahren «in , durch das , nachdem des Stück ein Jahr lang
über alle deutschen Bühnen gegangen ist , «ine „ neue Lage gegeben "
sein wird .

Wir empfehlen Herrn Schnitzler als Pendant zu seinem erotischen
Schlaskammer - Reigen einen juristischen Zivil - und Strafkammer -
Reigen zu schreiben .

Ein Sieg denlscher Kunst . Das Brüsseler Theater „ Falles
Bergeres " kündigt die Aufführung der Operette „ G r i g i " von Paul
Linke an . Damit erscheint zum erstenmal nach dem Kriege deutsche
Musik auf einer belgischen Bühne .

Die Aufführung von Werken Mozarts , Beethovens und

Wagners hat man dort bis heute — drei Jahre nach Kriegs -
schluß — energisch zu verhindern gewußt , aber einem „ G r i g i "
kann auch der oerhärtetste Chauvinismus nicht widerstehen .

Radikale OrlenkaNsierunq der preußischen Regierung . Unter
der Spitzmarke „ Kabinettsumbildung in Persine "
melden die PPN . aus Wien , v. Oktober : „ Im Kabinett des

preußischen Mini st erpräsidenten Ouawam es
S a l t a n c h wurden mehrere Ministerposten neu besetzt . Zum
Minister des Aeußern wurde Mossadeg es Saltaneh . zum Justiz -
minister Marschar es Saltaneh , zum Handelsminister Amid es

Saltaneh . zum Unterrichtsminister Emir Atem , zum Postminister
Schahab ed Daulek ernannt . Die bisherigen Minister des Krieges
und des Innern blieben . "

Wie wir hören , !st den ausscheidenden Mitgliedern der Re¬

gierung bereits die seidene Schnur zugestellt worden . Trotz des
unverlennbar orientalischen Eljareckters des neuen Kabinetts sollen
übrigens die rechtsradikalen Parteien mit der Umgruppierunq durch -
aus einverstanden sein . Sie erwarten namentlich von Maschar es
Saltaneh und Emir Alem eine energische Reform des preußischen .

Justiz - und Unterrichtswesens , die den deutschnationalen Idealen in

jeder Hinsicht entsprechen dürfte .

Konzerte . Erltes Konzert mit dem B l >1 t h n c r - OrKester unter
Leitung von Dr . Max Bnrkdardt im Bliitlrneilaal bringt Sonntag nnchm .
4 Nbr Werke von tÄluck. Back . Händel . Erläuternder Vortrag dazu Freitag
8 Uhr im Feurichsaal , Liitzowstr . 73.

Zweltcr Nttlrctienabcnd von Ernst Friedrich heute abend
?>/ , Mr in der , A r b e i e r - K u n st n u s st e l l u n g " , P et erS -
burger Straße 33.

Dichter als BolkSbitdner . Ilm die Meisterwerke der Literatur den
breitesten VotlSkretsen zu eitcblienen . wird die VollSboSIchule
Groß - Berlin in zabtreichcii Kruscil und ZlrdcitSgcmcmschalten nicht
nur die Klatsilcr , sondern auch die bcdeuteudsten Ericheinungcn der
Moderne b- dandeln .

Crin Beethoven - Tcnkmal für Mexiko . Die Dcutskien in der
Republik Mexiko baden beichlossen . zur Lahrhunderticier der Unabbängig ' cit
McxitoZ dein Lande tk. r seine Haudistadt ein Denkmal BeeiiioveuS zu
ichenken . Sie hatten sich vorder an Ferdinand AvenariuS , den
Herausgeber des „KunstwartS *, mit der Bitte gewandt , da « Beschaffen
eines laichen Denkmals zu übernehmen . ZIvenanus dal dem zugestimmt .
Wahrscheintlch wird Projeisor von Gosen daS Denkmal Ichasse ».



. Internationalen Partei " angehören : . darunter sin!Z zu verstehen :
Kommuni st en und Sozial ! ften aller Richtungen ,
Demokraten und Zentrum . Alle diese Arbcitsgcmein -
schaften stehen miteinander in Verbindung und haben eine ge »
meinschaftliche Spitze , die allerdings bisher unbekannt ist .

Die Zuschrift beklagt am Schluß , baß seit 6 Monaten der
preußische Innen mini st er diesem Bandentreiben ,
bei dem die Grenze zwischen Monarchisten und gemeinen
Verbrechern kaum zu ziehen ist , tatenlos zusteht . Das
Wenige , was überhaupt geschehen ist , habe man ihm und dem
Vreslauer Polizeipräsidenten v. Liebermann geradezu ab -
zwingen müssen . — Dies ist der Schutz der Republik durch
einen demokratischen Innenminister im Kabinelt Stegerwald .

Lobe übe ? Z: e politische Lege .
Reichstagspräsident Gen . L ö b e äußerte sich in einer vom „ Matin "

veröffentlichten Unterredung über die gegenwärtige innenpolitische
Lage des Reiches folgendermaßen : Der Reichskanzler war es . der
als erster den Gedanken einer Umbildung der Regierung faßte
Er wollte in der Tat die Ausführung der von der Entente auferlegten
Reparationen erleichtern , indem er die Industriellen zu dieser Auf -
gäbe und zur Mitübernahme der Verantwortlichkeit heranzuziehen
beabsichtigte . Die Idee , die Regierungskoalition zu vsrorcitern , die
aus außenpolitischen Erwägungen eingegeben war , be -
gegnete aber ernsthaften Schwierigkeiten innerpolitischer Natur . Zu -
nächst weigerten sich die Mehrhcitssozialisten kategorisch , mit der
Deutschen Volkspartei zusammenzuarbeiten . Sie vollzogen dann
aber einen Wechsel in ihrer Haltung , als sie sich Rechenschaft gaben ,

ch man dem Kanzler jede Möglichkeit an die 5z<! nd geben mußte ,
das Londoner Ultimatum zu erfüllen , das ja gerade der Daseins -
- rund für das Kabinett Wirth ist . Was dazu beitrug , den Mehr -
beitssozialisten den Gedanken einer Zusammenarbeit mit der Deut -
ichen Volkeoartei näher zu bringen , war die Tatsache , daß mehrere
Volksparteiler , wie die Herren Strcscmann , v. Kardorff und
o. Räumer , die zwar nicht die Gesamtheit der Deutschen Volkspartei
verkörpern , jedoch innerhalb dieser einen beträchtlichen Einfluß
haben , geneigt zu sein schienen , für die Industrie die Pflicht
anzuerkennen , ein Opfer zu bringen , indem sie dem Plan des
Reichskanzler , die Sachwerte zu erfassen , ihre Zustimmung erteilten .
Es liegt auf der Hand , daß , wenn die gesamte Deutsche Volkspartei
diesem Plan sich anschloß , dann die Vasis für die neue Regisrunqs -
koalition ohne weiteres von selbst gegeben wäre . Aber die Mehr -
heitssozialisten können sich auch andererseits nicht gewissen Cr -
wägungen der allgemeinen Politik verschließen . Um keinen Preis
wünschen sie, eine neue Spaltung zwischen sich und den Unabhängigen
herbeizuführen .

Stelkmgnahme zum Narteiwg .
Die Genossen von Barmen beschlossen mit allen gegen fünf

Stimmen eine Entschließung , die die Görlitzer Beschlüsse billigt
und ein Festhalten an den vom Parteitag ausgestellten Bedingungen
fordert . Koalitionen mit bürgerlichen Parteien seien nur ein tak -

tischer Notbehelf . Von den Verhandlungen , die mit den Unab -

hängigen eingeleitet sind , wurde mit Genugtuung Kenntnis ge -
nommen .

Die Stralsunder Genossen sprachen sich in ihrer Generalver¬

sammlung gegen eine Koalition mit der Deutschen Volkspartei aus .

Zugleich wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß jetzt die USP .

endlich sich bereit erklärt , in der Regierung mitzuarbeiten .

Das LZüteH km Kochens ? �ochverratsprozeß .
Leipzig , 5. Oktober . ( WTB . ) Das Reichsgericht hat heute nach -

mittag im Köthencr Hochverratzprozeß das Urteil verkündet . Wegen
Hochverrat , Beihilfe zum Hochverrat , Freiheitsberaubung , Ee -

fangenenberaudung , Verabredung eines hochverräterischen Unter -

nehmen » und Aufforderung zum Hochverrat wurden insgesamt
17 Angeklagte zu Festungestrafen von einem Jahr und sechs
Monaten , ein Angeklagter wegen schwerer räuberischer Er -

preffung , Beamtennötigung und versuchter Nötigung zu fünf Jahren

Gefängnis verurteilt . Tie Strafen , welche vor dem außerordentlichen
Gericht in Dessau seinerzeit verhängt waren , fallen weg und werden

aus die jetzt erkannten Strafen im Verhältnis von acht Monaten Ge -

fängnis gleich einem Jahre «Festung angerechnet . Einem Ver -

urteilten wird ein Teil der Untersuchungshaft angerechnet . Fünf
weitere Angeklagte wurden freigesprochen . Die Urteilsbegründung

führte unter anderem aus : Die umstrittene Frage , ob die

außerordentlichen Gerichte ohne Verletzung de ? Verfassung ein -

gesetzt worden sind , wird bejaht . Die von jenen Gerichten erkannten

Strafen sind daher zu Recht ergangen . Da aber in ihren Verhand »

langen der Tatbestand nur unter dein Gesichtspunkte der verbotenen

Truppcnbildung beurteilt worden ist , so war es nach der bestehenden

Rechtsprechung möglich , dieselben Handlungen noch unter dem Ge -

sichtspunkt des Hochverrats abzuurteilen . Doch waren die in Dessau
erkannten Strafen in Anrechnung zu bringen .

Deutsche ? paziMeukongreß .
Am Freitag , den 7. Oktober , beginnt in Essen der X. deutsche

Pazifistenkongreß , den insgesamt 13 deutsche Friedens - und Kultur -

organisotionen ( Deutsche Fricdcnsgesellschaft , Verband für inter -

nationale Verständigung , Bund Neues Vaterland , Internationale

rauenliga für Frieden und Freiheit , Deutsche Liga für Völkerbund ,
und für radikale Ethik . Bund der Kriegsdienstgegner , Wcltjugend »

liaa , Friedensbund dcr Kriegsteilnehmer , Fricdcnsbund deutscher

Katholiken , Bund religiöser Saziolisten , Deutscher Pazifistischer Ctu -

denienbund und deutscher Monistenbund ) vorbereitet haben . Er

umfaßt folgende unter dem GesamttUcl „ Der Wiederaufbau Europas "

zusammengefaßte Probleme : Die Stellung des Individuums zum
Staat , Die Bedeutung der religiösen und kulturellen Eemcinsebaften

für die Wiederannäherung der Völker , Der Wiederaufbau Nard -

frankreichs , Die Frage der Umbildung der Pariser Völkerbundsakte ,
Die allgemeine Abrüstung .

Aus dcr Rednerliste des Kongresses sind besonders folgende
Namen herauszuheben : Professor Dr . Oito Draun - Basel , Prof .

Koppelmann - Münster , Prof . Schümer - Magdcburg . Prof Vcrweycn -
Bonn , Kaplan Jocham - Ehingen , Julius Kaliski - Vorlin , Prof . Dr .

Kantcrowicz - Freiburg und Prof . Quidde - Münchcn .

Wie wir erfahren , ist dem Pfarrer B l e y e r von seiner überge -
ordneten Behörde der Urlaub zur Teilnahme an dem Pazifistenkon -

groß versagt worden . Was hat auch ein Friedenskongreß mit

Cf�istcntum zu tunl _

vorläufig feine Kriegsbeschuldigkenprozesse . Berliner Morgen -
blätter bericbteien , daß in der nächsten Wowe vor dem Reichsgericht
wieder die sogenannten LkriegSbeschuldigteiiprozeiie beainnen würden
und daß sich die Berbandlnngen zunächst aur Armeeiälle beschränkten
Wie das „ Leipziger Tageblatt " erfährt , treffen diese Meldungen i »
leiner Weise zu . Termine seien überhaupt noch nicht anberaumt .
Die noch ,ur Verhandlung kommenden Fälle seien zurzeit noch
nicht spruchreif .

Deutschland und Spanien . In Erinnerung an die menschen -

freunbiiche Tätigkeit des spanischen Roten Kreuzes während des

Krieges hatte sich ihm das deuische Roie Kreuz z » jeder gewünschten
Unterstützung für den Feldzng in Marokko zur Verfügung ge -
stellt . Dieses Nuerbieten wurde mit aufrichtiger Freude mige -
nommen und jetzt dem deutschen Roten Kreuz der wärmste Dank

für etwaige Entsendung von Sanilätsmatcrial und Medilamenten

ausgesprochen .
Das Chrcngerichk gegen R. - A. vroh endete mit einem Verweis .

ErwaZultgt « gegen valutaschieber
Der Preußische Landtag hat am Mittwoch die zweite

Beratung des Handels Haushalts fortgesetzt und in Verbindung damit
die Groß « Anfrage der Kommunisten über die Stillegung der Hoch -
ster Farbwerte besprochen .

Abg . tzsser (?>. ) : Die Deutschnationalen wollen die Aushebung
der Sanktionen nicht als einen Crsolg der Regierung Wirtb buchen .
Sie sollten nur die Stimmung der Leute im besetzten Gebiet
studieren . Den kommunistischen Antrag aus Beseitigung des Staats -
lommissars an der Börse lehnen wir ab und «benio verurteilen wir
die einseitige Bevorzugung dcr Produkliowsgenossenschasten . Die
Preise des rheinijch - wcstfälischen Kohlensmidikais jolllcn einmal nach¬
geprüft werden . Eine Erhöhung des Achtstundentages ist auch für
das Handwerk nicht angängig .

Handelsminister Aschbeck :

Vielleicht die Hülste der ganzen im Reichsrat gereistelen Arbeit
entfällt auf dos Preußische Handelsministerium , namentlich die sich
aus dem Friedensverträge ergebenden Fragen . Borous ' etzung für
ein friedliches Zusammenarbeiten ist sreilich , daß die Gegenseite die
Rechte der einzelnen Länder achtet , ihre Einwände nicht als
lästiges Dreinreden betrachtet . Ich hoffe und vertraue zu den
Mannen : der Reichsregierung , daß sie, wie bisher , verständnisvoll
mit Preußen zusammenarbeiten , insbesondere auch mir dem Handels -
Ministerium . Der Haupitcil der Schuld an dem neuerlichen Rückgang
der Mark entfällt auf die Verpstichtunaen , die wir durch das Ulti -
matum übernommen haben , namentlich auch die Verpflichtung , in
Dollars zu zahlen . Daraus ergib : sich eben natürlich ein Sinken der
Mark . Es ist ein Unsinn , wenn im Auslande die Meinung verbreitet
wird , dieses Sinken dcr Mark sei zurückzuführen auf die Deutsche
Regierung , die es zum Bankrott kommen lassen wolle , damit sie der
Leistungen an die ehemaligen Feinde enthoben wird . Die Preußische
Regierung steht hinter der Rcichsregieruna . Wir wollen nach Mög -
lichkeit zu leisten versuchen . Es ist der Ruf laut geworden : Zurück
zur Devisencrdnung ! Manche Industrien sind aus Material aus dem
Auslände angewiesen .

Dcr pnvaks Dcvisenschacher
ist allerdings nichts weiter als Lobberei . ( Lebhafte Zustimmung . )
In dieser Beziehung kann man wohl den Plan erwägen , ob nicht der
Bankier verpflichtet werden kann , die Person der privaten Käufer
zu prüfen und von ihnen eine Bescheinigung darüber zu ver -
langen , daß sie die Devisen gekauft haben , und diese Bescheinigung
dem Finanzamt zu geben . Bei dem Ankauf von Devisen entsteht
meiner Ansicht nach eine Einkommensteuerpflicht , weil der Betreffende
die Devisen wieder verkaufen will . Ich habe mich mit dem Zentral -
vorstand der deutschen Banken in Verbindung gesetzt und hoffe , der
Auswüchse Herr zu werden . Mag es uns gelingen , das große Pro -
blcin , das in der Entwertung unserer Mark liegt , bleibt bestehen .
( Sehr wahr ! ) Das Preußische Handelsministerium wird mit allen
Kräften darauf hinwirken , derartige Unglücksfälle , wie in Oppau ,
nach Möglichkeit zu verhüten . Selbstverständlich müssen wir den
Gang der Unterfuehung über hie Ursache der Katastrophe abwarten .
Gerade das Atkordsystcm in den Leunawerken weicht sehr günstig von
dem sonst bekannten Akkordsystem ab . Auch der Betriebsrat in
Leuna hält dieses System für die Arbeiterschaft für durchaus günstig
und annehmbar . In einem Artikel eines Betriebsratsmitgliedes wird
festgestellt , daß für Leuna eine solche Katastrophe wie in Oppau
nicht zu befürchten ist . Der Versuch mit der

Einstellung von Arbeitern als Ecwerbscmfsichtsbeamke
wird demnächst gemacht werden . Von Bevorzugung einer Gcwerk -

schaftsrichtung ist keine Rede . Hartmann mar schon vor Schaffung
der parlamentarischen Beiräte in meinem Ministerium und dcr da -
malige Finanzmin ' ister Hergt war damit einverstanden . Die Be »

hauptnng , die Arbeiterschaft in Höchst sei unter nichtssagenden Vor -
wänden entlassen worden , widerspricht den uns gemachten Mit -

teilungen . Dabei stütze ich mich auf die Berichts dcr Arbeiter -

preise , nicht so sehr auf die des Reaicrunasprüsidenten .
Abg . Janssen ( Dnat . ) : Die von Frau Hanna angeführten Lehr -

linosentschädiZungen liegen weit zurück . Die Preissteigerung für
Kartoffeln ist ' selbstverständlich , solange der Landwirt teure Futter -
mittel für die billige Mark kaufen muß . ( Widerspruch links und

Rufe : Freie Wirtfckiaftl ) In keinem anderen Parlament der Welt

find für Ki ' lturzwecke so namhafte Beträge ausgeworfen worden , wie
im alten Vreußcnparlament .

Abg . Bayer ( D. Vp. ) : Die Vorwürfe der Frau Hanna gegen
die Handwerksmeister sind entschieden zurückzuweisen . In den Leuna -
werken werden wesentlich andere Stoffe hergestellt wie in Oppau .
Man sollte die Bevölkerung nicht unnötig beunruhigen . ( Lärmender

Widerspruch bei den Soz . und Komm . : Ruf : Das hat man von Oppau

auch behauptet ! )
Donnerstag 1 Uhr : Rest von heute . Große Anfrage Hermann

( Dem. ) über die LehrcrverhSlwisse . Kroße Anfrage der Sozial -
demokratcn über die Vorgänge an der Fürftin - Bismarck - Schule .

Schluß nach S Uhr .
«

Der Aeltestenrat des Preußischen Landtages hielt bereits

am gestrigen Mittwoch erneut eine Sitzung ab , um über die Ge -

schäftslage' zu beraten . Es wurde beschlossen , nicht , wie vorgesehen

war , bereits am Freitag dieser Woche eine Pause in den Plenar -

sitzimgen eintreten zu lassen , sondern man will bis zum 22. zusammen »
bleiben und sich dann bis einschließlich 2. November vertagen .

Während dcr Vertagung soll der Hauptausschuß sich insbesondere
mit der weiteren Borberatung des 5) aushalts befassen .
Die Beratung des Kultusetats im Hauptausschuh soll mit Rücksicht

aus den Parteitag der Deutschen Bclkspartci erst am 27. d. M. be -

ginnen . Sonnabend und Montag sollen in dcr Regel sitzungsfrei sein .

1 . fifa - HewerksthaftskongreA .
Düsseldorf , den 3. Oktober 1021 .

( Zweiter vcrhandlungsiag . )

Zu Punkt 2 der Tagesordnung : Reorganisation des

A f a - B u n d es hielt Bruno Süß tBerlin ) das einleitende Re -

ferat . Er begründete den von einer hierzu bestimmten Kommission

ausgenrbeitelen neuen Satzungsentwurf . Die Aenderung , die die

neue Satzung dem alten Zustand gegenüber bringt , liegt darin , daß
der Afa - Bund

die einheitliche Spitzenorganifakio . .
aller frei gewerkschaftlichen Angestelltenorgani -
s a t t o n e n wird und damit eine klare , freundschaf . licho Abgrenzung
des Organisationsgebietes der beiden Spitzenorganisationcn Afa und

ADEL , geschaffen wird . Der ATGB . verzichtet aus die Mitglied -
sckaft von Angestclltenverbänden zugunsten des Afa - Bundes . Das

solidarische Zusammenarbeiten beider Spitzonvrganisationen in all¬

gemeinen Arbeitnehmerfragcn wird durch einen besonderen Kartell -

vertrag gewährleistet .
Der

Karlellvertrag zwischen der Afa und dem ADGV .

wurde nachträglich vom Kongreß ebenfalls einstimmig sanktioniert .
Einem Antrag der kleinen und mittleren Verbände , daß auch sie

eine Vertretung bei den ehrenamtlichen Vorsitzenden finden , wurde
ebenfalls ftattgegebem

Ueber A r b e' i t s f ch ul e n sprach Abgeordneter Lüdemann .
Cr führte aus , daß es nicht nur der Aenderung von Gesetzestexten ,
der Schaffung von neuen Gesctzessormulierungen bedarf , um zu
neuen sozialen Rechtszustönden zu kommen , fondern daß es unbc -

dingt notwendig sei , gleichzeitig auch Personen zu haben ,
die in dcr Lage sind , das neue Recht durchzuführen , auszugestalten ,
zu handhaben und weiterzubilden . Die dringendste Frage der Gegen -
wort sei daher : Was kann geschehen , um eine genügende Zahl solcher
Persönlichkeiten hervorzubringen , die die Aufgaben der Gegenwart
meistern können . Die Gewerkschaften werden täglich mehr und

mehr Mitarbeiter des neuen Staates , selbst mithelfen wollen ,

dcv neuen Staat auszubauen .
Man brau6 ) t volkswirtschaftlich durchgebildete Personen für die A »
beitnehmerorganisationen . damit sie ein genügendes Gegengewicht
bieten gegen diese sehr fein durchgebildeten und ungeheuer zahl -
reichen Sekretäre dcr Unternehmerorganisationen . Die Dinge wür -
den heute so liegen , daß die akademisch geschulten Volkswirte zum
mindestens v!1 Prozent im Dienste des Kapitalismus ständen , fer es
in Unternchmerorganisationen , Arbeitgebcrocrbänden , Kartellen .
Syndikaten und dergleichen mehr . Eine der

hauplausgaben der Sewerkschafkeu

müsse es fein , Menschen aus ihren eigenen Reihen nachträglich so
zu schulen , daß sie in der Lage sind , auf der einen Seite voll erfüllt
mit dem sozialen Eedankeninhclt der Gewerkschaftsbewegung , auf
der anderen Seite ausgerüstet mit dem ganzen nationalökonomischen
Wissen unseren Organisationen das bieten zu können , was die Unter »
nehmerschast jetzt zur Verfügung hätte . Man könne nicht warten ,
bis die Umstellung unseres aesamtcn Bildungswesens komme , son¬
dern müsse selbst Hand ans Werk legen . Dazu brauche man Volks -
Hochschulen , längere oder kürzere Kurse , aber auch Institutionen , wo
in ein - oder zweijähriger Ausbildungszeit unsere Leute zu wissen -
schaftlichem Denken herangebildet werden können . Durch die be -
reitwillige Unterstützung , die die Idee dcr

Arbcilcrakademie in Frankfurt o. 31 .

bei dem ADGB . und beim Afa - Bund gefunden hat , konnte deren
Jnslcbcntrcten ermöglicht werden . Der preußische Handelsetat für
1020 enthalte 200 000 M. für die Errichtung von zwei Wirtschafts -
schicken . An den Gewerkschaften siege es nur , dafür zu sorgen ,
daß auch diese Schicken bald ins Leben gerufen würden . <Lebhafter
Beifall . )

In der Diskussion traten alle Redner mit einer Ausnahme
den Ausführungen L ii d e m a n n s bei und der Notwendig »
keit der Schaffimg von Eiiinchtungen zur Heranbildung von Volks »
wirken aus Arbeitnehmerkreisen . Rur dann sei es möglich , genügend
vorgebildete Vertreter in alle Wirt ' chaftsinstitutionen zu entsenden ,
und nur dann sei es möglich , alle Rechte , die das Betriebsrätegesetz
der Arbeitnehmerschaft gebe , voll und ganz auszunützen .

Zum Schlüsse gab L e i p a r t mit besonderer Freud « seiner Be -
friedigung Ausdruck über den zustandegckominencn Organisations -
vertrag zwischen Afa und ADGV . und hofft auf gute gedeihlich « Zu -
sammcnarbeit im Interesse der allgemeinen Arbeitnehmerschaft . Er
weist im besonderen darauf hin , daß in Zukunft der Ingenieur .
Bühnenangehörige , Artist und der Kaufmann in dem Straßenkehrer »
Straßenbahner usw . den verbündeten Gewerkschaftsgenossen im
Kampfe um die Errinzung einer besseren Zukunft sehen müsse .

Die Lage der Dekfeidirngsiuduftrie .
Den an das Preußische Handelsministerium von den Han -

delskammern erstatteten Berichten für den Monat September
entnehmen wir folgende Angaben über die günstige Lage in der
Textilindustrie :

Die Textilindustrie war im September in allen Zweigen
angestrengt beschäftigt . In der Laumwollindustrie , in den Spinne -
reien und Webereien herrschte lobhafte Nachfrage . Tie
Vaumwollpreise nahmen im Berichtsmonat für 1 Kilogramm
Fully Middling loko Bremen folgende Entwicklung : Am 1. Sep -
tember 33,40 M. , am 10. September 49,50 M. , am 20. September
53,70 M. , am 29 . Scptembcx 64,20 M. Baumwollgarne stellten sich
für Nr . 20sr bzw . Nr . 3Ser am 1. September auf 52,90 M. bzw .
64,60 M. , am 10. September auf 70 bzw . 80 M. , am ?0. September
auf 79 bzw . 90 M. , um 28. September auf ebenso wie am 20. Sep -
tember . Der Preis für die Standardqualität Nohnessel stieg von
9 M. im August im September auf 13,25 M.

Im Wo llgroßhandel waren die Umsätze entsprechend
der Beschäftigung der Textilindustrie , trotz der ständig anziehenden
Preise , beträchtlich . Die Nachfrage nach Streichgarnen hat
sich, und zwar ausschließlich in guten und besten Qualitäten zu er »
höhten Preisen , weiterhin verstärkt . In der Tuchindustrie konnten
die Austräge nur zum Teil berücksichtigt werden . Die Lag « der
Webereien ist eine ähnliche : in Handivebern macht sich teilweise
starker Mangel bemerkbar . In der Kammgarnspinnerei
beseitigte die gute Beschäftigung die noch vorhandene Arbeitslosig -
keit fast gänzlich .

Bei der S e i d e n in d u st r i e habm sich die Absatzmöglich -
leiten durch die Befürchtung von Preissteigerungen weiter gehoben .
Die Samtindustrie war gut beschäftigt . Die Veredelunasindustrie
tonnte weitere Aufträge wegen Arbeitermangel teilweise nicht über -
nehmen .

Die Leincnwebereien sind zum Teil bis über
das Jahresende hinaus ausverkauft . Die Preise für
Leinengarne stiegen im September um ungefähr 40 v. H. Die
Flachsspinnereien werden möglicherweise binnen kurzem
wegen Nohstossmangels zu Betriebseinschränkungen ge -
zwungen sein .

4,2 Aiilliarden neuer Bantnolcn . Nach dem vorliegenden Aus »
weis der Reichsbank vom 30. September hatte die Bank zum
Lierteljohresschluß , wie zu erwarten war , außerordentlich großen
Ansprüchen zu genügen . Dcr Bedarf sowohl an Krediten als auch
an Zahlungsmitteln übertrat während der Berichtswoche jedes bis »
her beobachtete Maß . Das Reich gab zur Aicrieljahrcswende un¬
gewöhnlich hohe Beträge an Reichsschatzanweisungen an die
Bank , während der Absatz an Sehatzanweijungen am Markt
beschränkt war . Es mußten 4213,7 Millionen Mark an Bank -
Noten und Darlehnskassenscheinen neu in den Verkehr ge »
geben werden . In der Verglcichszeii der Jahre 1919 und 1920
waren demgegenüber 1473,7 bzw . 2827,0 Millionen Mark an bei »
den Geldzeichen abgeflossen . Diese Entwicklung ist auf verschiedene
Ursachen zurückzuführen . So dürsten beispielsweise die in dcr
letzten Zeit eingetretene Erhöhung d - s Preisniveaus ,
ferner Abflüsse von Markzahlungsmitieln zu Zahlungen an
das Ausland und auch eine infolge der zu erwartenden neuen
Steuern und der ungeklärten politischen Verhältnisse wieder er -
wachte G e l d h a m st e r c i die regelmäßigen hohen Ansprüche des
Hcrbsttemins noch weiter verstärkt haben .

Neue Preissteigerung für Margarine . Der Margarineoerband
teilt mit , daß der Preis für Margarine bester Sorte um 2 M. ,
dcr anderen Sorten um 2,60 M. je Pfund erhöht wird . Als Grund
wird die Valutaverschlcchteruug angegeben , die die Rohstoffe ver »
teuert .

Polens Finanznok . Nach einer Meldung des Daily Telegraph
druckt die Warschauer vi o t e n p r e s s e' täglich 700 Millionen
Mark . Das bereits ausgcgcbeiie Papiergeld wird auf 150 M i l -
liarden Mark geschätzt . Es sei daher kein Wunder , daß die
Finanzlage Polens so schlecht sei und täglich schlechter werde .

Die Außenhandelsorganisalion Sowjekrußlaiids . Dcr Oberste
Volkswirtschaftsrat hat die Richtlinien für A u s l a n d s e i n -
kaufe der Genossenschaften und Prioatunternehmungen bestätigt .
Es dürfen eingeführt werden : Produktionsmittel , Rohstoffe . Heiz -
Materialien und Lebensmittel . Alle Einkäufe müssen durch die Organe
des Kommissariats für Außenhandel vollzogen werden , indessen
haben große Genossenschaften das Recht , Vertreter in die ausländischen
Handelsmissioncn der Sowjetregicrung zu entsenden . — Das Volks -
kommissariat für Außenhandel warnt die Bevölkerung vor Ver -
Handlungen und Geschäften mit ausländischen Kauf -
l e u t e n , die nach Petersburg kommen und Genossenschaften und
Privaten Lebensmittel und andere Waren anbieten . Ihr Vorgehen
ziele darauf ab , das staatliche Monopol für Außenhandel zu unter -
graben . Der Außenhandel dürfe sich lediglich unter Kontrolle und
mit Genehmigung des Volkskommissariats für Außenhandel vollziehen .



GewerKschoftsbewegung
vom Kampf im Gaftmirtsgewerbe .

Im Laufe des aestrigen Tages fanden Verhandlungen beim

Berliner Polizeipräsidenten statt , die sich mit dem Einsatz der

„ Technischen Nothilfe " beschäftigte . Es wurde vereinbart ,

daß die Notstandsarbeiten durch die Organisation der

Gast wirtsgehilfen ausgeführt werden sollen . Die Streiken -

den haben sich ferner bereit erklärt , j�ur Bedienung der Ber¬

liner Ententemifsionen Personal freizugeben .

Trotz dieser erfreulichen Haltung der Streikenden scheinen

einzelne Polizeiorgane immer noch nicht eingesehen zu haben , daß
die Schupo so lange nichts bei diesem Streik zu suchen hat , als das

Eigentum oder das Leben anderer nicht bedroht wird . Uns wird

mitgeteilt , daß das Hotel Exzelsior im Laufe des gest . igen
Nachmittags von einer Abteilung Schupo in Stärke von ö bis

7 Mann besetzt wurde . Nach dem Zweck dieses Ausgebots befragt ,
erklärt « der Leutnant , daß er zum Schutze der Arbeits -

w i ll igen gekommen sei. Die Streikenden sind um so mehr über
die einseitige Haltung der Schupo empört , als gerade den Streik -

brechern im Hotel Exzelsior bis zur Stunde noch kein Haar ge -
krümmt wurde . Man braucht sich aber nicht zu wundern , wenn

solche dummen Provokationen von feiten der Behörden unbesonnene
Elemente unter den Streikenden zu Tätlichkeiten verleiten .

Der Verleumdungsfeldzug der bürgerlichen
Presse nimmt natürlich seinen Fortgang . Die Streikenden sind
entschlossen , dagegen mit allen Mitteln vorzugehen . Der Betriebsrat
des Restaurants „ Traube " hat den Zentraloerband der Angestellten
bereits gebeten , ein Strafverfahren einzuleiten gegen die Urheber
und Verbreiter des Schwindels , daß sich der genannte Betriebsrat

an den Ausschreitungen im Restaurant Klausner

beteiligt haben soll .

Die Streikleitung teilt mit : Die Arbeitgebcrorganisationen haben
den gestrigen Versuch des Reichsarbeitsministeriums ,
eine Verständigung herbeizuführen , rundweg abgelehnt .
Diese Haltung ist schlechteedrngs unverständlich und deuiet nicht darauf
hin , daß den ijerren an einer s ri edliche n Verständigunggelegcn
ist . Einem Kampfe , der offenbar nur zur Wahrung eines M a ch t -

standpunktes geführt hat , bringt die Oessentlichkeit kein Verständnis
entgegen . Auch der Druck , den die Unternehmer ausüben , um die

von ihren KoUegcn mit der Arbeitnehmerorganisation geirossenen
Vereinbarungen rückgängig zu machen , widerspricht dem össentlichen
Interesse und muß die Erbitterung aus der Gegenseite schüren . Die

Unternehmer behaupten immer , daß sie die durch die Forderungen
der Organisationen entstehende Mehrbelastung nicht tragen könnten .
Dem steht gegenüber , daß die Mehrzahl der Betrieb «, die bisher
bewilligt haben , mit durchschnittlich ö —10 Angestellten arbeiten . Auch
daraus geht hervor , daß der Kampf nicht ein Streit um Löhn « ist ,
sondern daß es sich hier um eine Machtprobe handelt , die letz ' en Endes
veranstaltet wird , um das Akkordsystem und damit - eine außerordent -
liche Verlängerung der Arbeitszeit aller gastwirtschaftlichen Ange¬
stellten herbeizuführen . _

Ans der Phys . - Techn . RdchZunstcilt .
Der Präsident dieser Anstalt , der über 75 Jahre alte Geheime

Oberregierungsrat Prof . Dr . E. W a r b u r g, hatte einem Ange -
stellten Dr . L. zum 1. Oktober gekündigt . Der Betreffende bat
bereits unterm 2. Juli , den Kündigungstermin zu verlängern ,
falls er bis dahin noch keine andere Anstellung gefunden habe .
Sein Gesuch wurde vom Direktor Dr . G. unterstützt , da Dr . L.
im Magnetischen Laboratorium die Tätigkeit eines Technikers aus -
übe . Diese Tätigkeit sei als Ersatz für einen Techniker von hohem
Werte und könne auch über den 1 Oktober hinaus gut gebraucht
werden . Auch Gehcimrat G. wies darauf hin , daß im Magncti -
schen Laboratorium zur Erledigung der andauernd zahlreichen
Prüfungen ein weiterer Techniker fehle . Bis dieser gestellt wer -
den könne , sei die Aushilfe durch Dr . L. , der sich gut eingearbeitet
habe und fast ausfcyließlich zur Erledigung von Prüfungen in

Anspruch genommen werde , kaum zu entbehren . Im Interesse
des Dienstes befürworte er das Gesuch von Dr . L. , nicht unter
allen Umständen auf dessen Tätigkeit ab 1. Oktober zu verzichten .

Der Herr Präsident „ bedauerte " , daß es ihm nicht möglich
fei , den Termin des Austritts zu verlängern . Daraufhin wandte

sich der Beamtenausschuh an oen alten Herrn , jedoch ohne Erfolg .

Dr . L. wandte sich nunmehr an das Reichsministerium des
Innern . Am 28. September wandte sids der Bcamtcnausfchuß
nochmals an den Präsidenten , mit dem Hinweis , daß Dr . L. als
verheirateter Mann ohne Stellung dem Nichts gegenüberstehe : . „ Das
tut mir sehr leid , aber ich kann nichts dagegen machen . " Das
Reichsamt des Innern griff noch im letzten Augenblick ' ein und
verhinderte , daß Dr L. am 1. Oktober auf die Straße flog . Das
paßte dem Herrn Präsidenten nicht . Er forderte von Dr. 2. die
Unterzeichnung eines Schriststückes , worin dieser sich damit ein -
verstanden erklären sollte , daß der Entlassungstermin um 4 Wochen
verschoben wird . Dr . L. bat um Bedenkzeit . Als er aber am
1. Oktober sein Gehalt erheben wollte , wurde ihm erklärt , daß
auf Anweisung des Präsidenten keine Zahlung erfolge , so lange
Dr . L. das Schriftstück «' cht unterzeichnet hat . Der Not gehorchend ,
mußte Dr . L. unterzeichnen und bekam dann das Gehalt .

Die Notlage eines Mannes auszunutzen , um ihn zu einem
Einverständnis oder Ve- zicht zu zwingen , das ist eine Handlungs -
weise , wie man sie bei einem gebildeten , in der Wissenschaft an -
erkannten Gelehrten , in solchem Alter zumal , nicht erwarten
sollte . Ob eben das Alter sie in diesem Falle erklärlich macht
oder nicht , jedenfalls dürfte das R. d. I . aus eine solcher Art er -
zwungene Bereiterklärung nichts geben .

Streikende Holzarbeiter .

Durch die Presie geht eine Mitteilung über den Inhalt eines

angeblichen Schiedsspruchs . Dem Bureau des Holzarbeiterverban -
des ist aber bis Mittwoch 2 Uhr noch kein Schiedsspruch zugegangen .
Es ist also verfrüht , ein Ende des Streiks vorauszusagen . Die

Arbeitgeber versuchen auf Grund dieser Meldung , die streikenden
Holzarbeiter zur Arbeitsaufnahme zu bewegen . Diese aber haben
nur der Parole der Streikleitung Folge zu leisten und werden , so-
bald ein Ergebnis vorliegt , zwecks Information und Beschlußfassung
zu einer Versammlung zusammengerufen .

70 streikende Kollegen wenden sofort zu tariflichen Löhnen bis

8,80 M. für außerhalb verlangt . Meldung sofort im Bureau ,
Zimmer 5.

Wir teilen dazu mit , daß die auch von uns gebrachte Notiz
durch eine bürgerliche Korrespondenz verbreitet wurde . Leider
war bei ihrem Eintreffen kein Mitglied der Berliner Ortsverwal -

tung des Holzarveiterverbandes mehr zu erreichen , das uns hätte
informieren können . Wir würden es lebhaft bedauern , wenn wir
einer Irreführung zum Opfer gefallen wären .

VormittagskursuS für Schichtarbeiter !
Mittwocki , den 12. Oltober 1921 , vorm . 10 Uhr , beginnt im

SitzungZiaal der Freigewerkichafilichen Belrieb - rätereutrale , Engel -
ufer 2) /2ö . 2. Hof I, ein Kursus über „ Der Vclrrebsrat und seine

Aufgaben " . Kollegen , die an diesem Kursus teilzunehmen wünschen .
können sich zur angegebenen Zerr im Kursus einfinden und den Hörer -
dcitrag von S M sArbeilsiose uneiilgcltlilb > bei dem im Kursus

zu wählenden Verliauensmann zablen . Für Wech' elichichlarbciter
werden neue Kurie erngerichret , sobald genügend Meldungen bei
un » eingclauien sind . Freigewerkschanliche Velriebsrälezeuiralc .

Verschärfung im Hamburger Vuchdruckcrstrcik .
Der Srrerk der Buevdrucker nrr Zeitungtgewerbe Groß > Ham '

burgs hat erheblick an Schärfe zugenomnren . Alle Buckibiiider
der Betriebe haben sieb dem Streik angeschlossen , auch die kauf -
männrschen Ange st eilten der Zeitungen sind in die Gebalts -

bewegurig einqelieicn . Die 2öprozeniige Eiböbung der Tarif -
gebälier wurde einstimmig abgelehnt und die Lrganiiaiion beaui -

tragt , sofort den Schlichtungsausickuß an zurufen .
Von allen Seiten aehen den Streitenden Sympathieertlärungen
und Unterstützungen in Fülle zu.

Die Berliner Cisenhandelearbciker nahmen am Montag den

Bericht von den Verhandlungen über die eingereichten Lohnsorde -
rungen entgegen . Der Vertreter des Deutschen Transportarbeiter -
Verbandes berichtete über die stattgehabten Verhandlungen , die
leider kein Ergebnis hatten - und durch deren Ablauf die
Organisation genötigt war . den Schlichtungsausschuß anzurufen .
Diese Verhandlungen fanden am Montag vormittag statt . Die Ar -
bcitgeber waren wohl zu Zugeständnissen bereit , aber nicht in der
Höhe , in der eine Ve« : ändioung möglich gewesen wäre . Nach viel -
stündigen , rocht schwierigen Verhandlungen unter Vorsitz des Herrn
Assessors Jacob gelang es dann dock , eine Versündigung zu er -
zielen . Die neuen Löhne betragen : Für Jugendliche von 16 bis
18 Jahren 160 —200 M. , für Arbeiter über 18 Jahre Gruppe I
410 M. , Gruppe II 400 M. , Gruppe III 330 M. Der Stunden -
lohn ist festgesetzt für Gruppe II auf 8,40 M. , für Gruppe III
auf 8,20 M. Das Lohnabkommen ist für 2 Monate gültig . In der
Versammlung machte sich zunächst eine starke Opposition
gegen die Annahme dieser Sätze bemerkbar . Die Ver ' ammlung je -
doch nahm dann nach längerer Aussprache gegen eine starke Mino -
rität diesen Schiedsspruch an , nachdem inzwischen bekannt geworden
war , daß auch die Arbeitgeber sich demselben unterworfen hatten .

Oer Bezirk Sachsen des Deutsch en Eisenbahnerv crbandes
protestiert in einer Entsckließuna gegen die Erklärung des ZlDGB .
in unserer Nr . 468 zur Frage „ Partei und Gcwerkichast " und sagt :
„ Nachdem der Ausschuß des ADGB . im Jahr « 1313 die politische
Taktik des Deut ' chcn Beamtenbundes als eine Schädigung der
gewerkschaftlichen Einheitsfront bezeichnet und aus
diesem Grunde das Kartellverhältnis abgelehnt hat , und nachdem
ferner feststebt , daß diese politische Taktik unverändert fortbesteht ,
mlmgt die Beamtenrätekonferenz ( die diese Entschließung annahm .
D. Red . I das unbedingte Festhalten an dem Beschlüsse des Nllrn -
berger Eewerkschastskongresies , der den Deutschen Eisen -
bahnerverband als Einheitsoraanifation für Be -
amte und Arbeiter des Eisenbahnbetriebes an -
erkennt .

Auf den Braunkohlenzechen bei Kassel streiken die Bergarbeiter
seit Sonnabend nachmittag .

Der Pariser Bauarbcikerslrelk ist nach dem „ Tcmps " als ge -
scheitert zu betrachten . Es werde die Wiederaufnahme der
Arbeit erwartet .

Aus Italien . Der Mctallarbeiterkongreß in Rom brachte für
die sozialistische Tagesordnung 66 121 Stimmen auf gegen 44 750
Stimmen der Kommunisten . — In Genua und Umgegend liefen die
Lohnverträge in der Metallindustrie ab , ohne daß sie erneuert
worden waren , weshalb die Metallarbeiter in den Streik traten .
Die Stahlwerke beschlossen die Sperre , die die Arbeiter mit dem
Generalstreik parieren wollen .

Afa- guilktioaä : e dir Metallindustrie . Freitag 7 Uhr in der Brauerei
Pahenhofer , Fidicinstr . 2/3, Versammlung . Thema : Der gegenwärtige Stand
der Tarifncrhandlungen . — Afa- Ortskartcll .

gcntralnerband der Kanzangestellten . Donnerstag TH Uhr große Sffentliche
Versammlung . Tagesordnung : Welche Nachteile und Gefahren enthalt das neu -
Hausangeslclltcngcsctz sllr alle Hausangestellten , Wasch- und Rcinmochefraucn ?
Genossen , macht Eure in Haushaltungen tätigen Kinder den Besuch dieser Ver -
sammlung zur Pflicht .

Verband der Buchbinder und Bavlerverarieiter . Für die Vuchbinderei -
kollegcnschaft in den Buchdruckereien gelten dieselben Zulagen wie für die Buch»
drucker bzw. Anlegerinnen . Nähere » wird am Freitag , den 7. Oktober ,

Donnerstag 7 Uhr bei Feysara , Melchiorsir . 1.5, Vertrauensmannersihdng .
Gruppe Apothclcnarbeiter : Donnerstag 7 Uhr bei Wille , Eedastiaustr .
Eruppenversammlung . Stellungnahme zum Schiedsspruch über unsere Lohn -
forderung . — Gruppe Chemischer Großhandel , Oele und Fette : Freitag 7 Uhr
bei Wille , Sebaslianstr . 33, Gruppcnnersammlung . Tagesordnung : Stellung -
nähme zum Schiedsspruch über unsere Lohnforderung . — Branche der Geschäfts »
futscher , Lagerarbeiter usw. : Freitag 7 Uhr im Lokal „Englischer Hof" , Alexan -
derstraße 27c, Gruppe Alt - Papier , allgemeine Versammlung . Tagesordnung :
Kündigen wir die festgesetzten Lohnsätze ?

Werkmcifjcrpcrband , Berlin 11. Freitag 7 Uhr in der Frankfurter Wer 313
Mitgliederversammlung . _

Ms öer Partei .
50 Jahre ZNiiglied der Znternakionale .

Während in Görlitz der Parteitag der deutschen Sozialdemo -
kratie versammelt war , wurde in Holland am 21. September ein
Jubilar gefeiert , dessen Name und Würden seit Jahrzehnten auch in

Deutschland bekannt sind — Heinrich van Kol , der Teilnehmer fast
aller internationalen Kongresse und Gast vieler deutscher Parteitage .

Am 21. September 1871 trat der junge Student der Polytechnik
im Haag in die erste Internationale ein , die damals nach dem Deutsch .
französischen Kriege und unter den Kämpfen zwischen der Marx -

schen und B a k un i n schen Richtung arg litt . In seinem eigenen -
Heimatlande steckte die Arbeiterorganisation noch in ihren ersten
schwachen Anfängen und van Kol wurde im Jahre 1876 für die

folgenden 7 Jahre der direkten Anteilnahme an den europäischen
Kämpfen entzogen , weil er als Ingenieur nach Niederländisch -
Indien ging , wo er allerdings gegen die Ausbeutung und Unter -

drllckung der Eingeborenen ebenso mannhaft auftrat , wie vorher in

Europa gegen die Ausbeutung der Arbeiterklasse , deren Elend er in
den Armenquorticren von Amsterdam und Delft kennen gelernt hatte .
Nach Europa zurückaekehrt , kam er 1883 in der Schweiz in Ve -

rührung mit Eduard Bernstein . Plechanoff , dem Begründer
der dänischen Sozialdemokratie Pia , mit E l e s e r i ck l y und K r a-

p o t k i n , warf sich in das Studium der sozialistischen Ideenwelt
und wurde , nach Holland zurückgekehrt , einer der Mitbegründer der

dortigen sozialistischen Organisationen . Auch nach Belgien , be -

sonders nach Flandern , dehnte er feine rednerische und schriftstellerische

Tätigkeit aus . Die Ortsverhältnisse in Löwen , Antwerpen , Gent ver -
danken ihm seine Gründung . In den Broschüren „ Christentum und

Sozialismus " , „ Kapitalismus und Sozialismus " und „ Das irdische
Paradies " verfocht er seine sozialistische Anschauung . Während des

Weltkrieges bat der Mitbegründer des Internationalen Bureaus und

der rübriae Förderer der interparlamentarischen Union eine Deutsch -
land nicht freundliche Stellung « ingenommen . Sie erklärt sich daraus ,

daß Flandern die zweite Heimat van Kols geworden

war , und daß er die schweren Verwüstungen und den Ueberfall auf

dieses Land den Deutschen bis auf den heutigen Taa nicht verziehen
bat , — eine Anschauung , die bei vielen von uns Verständnis

finden wird und die seiner Hochschätzung in der Internationale auch
bei uns Deutschen keinen Eintrag tun dürfte .

Dan Kol, , der dicht vor seinem siebzigsten Lebensjahr sich die

jugendliche Frische und Arbeitslust erhalten hat , wurde an seinem
Ehrentaae durch eine große Versammlung im Haag von V l i e g e n ,
Troelstra , von Abgeordneten aus Belgien , Indien und anderen

Ländern gefeiert . Den Glückwünschen , die er dort empfing , werden

sich die deutschen Sozialdemokraten gern nachträglich anschließen und

ihm noch eine lange Wirksamkeit in der Internationale wünschen .

�uaenüveronstaltunaen .
Verein A- btitee - Zngrnd . Sekretariat : SA . «». Lindenilr . 3, 2. Hos link «,

S Treppen recht ». Telephon : Mpl . 121 08—13.

MikFlicdcrversammlungen am Donnerstag , den K. Oktober :

Blankenburg : Jugendheim Schule Triftstrasse . — Erünan - Falkenberg :
Jugendheim Falkcnberg lBaubude ) . — Zobannisthal : Jugendheim Johannes .

Naglerstr . 3. — eck - inhanser Borsiadt l : Jugendheim Sonnenburger Str . 2
(Schule ) . — Steglitz - Friedenau : Jugendheim Ofsenbacher Str . 5a. — Steglitz ll :
Jugendheim Ioharnu - Slegen - Str . 23.

Süden : Jugendheim Turnhalle Etallfchreiberstr . 51, Borirag : „Spart und
Arbeitcrjugend " . — Südost ( Neichenberger Blertcl ) : Gldgauer Str . 12/10, Dor¬
trag : „ Jugend und sexuelles Problem "

Ms aller Welt .
Waldbrände in Oberschlesien . Bei Gieschewald und in den

Pleßschen Forsten bei Emanuelssegen sind zu gleicher Zeit größere
Waldbrände ausgebrochen . Zahlreiche Feuerwehren sind zur Be -
kämpfung der Brände unermüdlich tütig . Wegen des herrschenden
Windes breiten sich die Brände mit großer Geschwindigkeit aus .
Die Schäden sind noch nicht zu übersehen . Es liegt zweifellos
Brandstiftung vor .

Explosion in einer Dynamikfabrik . Nachts ereignete sich ein
Explosionsunglück in der Dynamitfabrit Schlebusch bei Köln . Das
Fabrikgebäude ist z e r st ö r t worden . Menschenleben sind nicht
zu beklagen . Es wurden lediglich zwei Leichtverletzte festgestellt .

Beraniw kür den redall . Teil : Dr. Werner Pciscr , Cbarlottendurg : sür Anzeigen :
Th. Glocke. Berlin Verlag : Porwärts - Lerlag G. m. d. H. . Berlin . Druck: Vor -
wärlS - Buiddruckerei u VerlagSankiaN Ba»I Sinacr ». Co. . Berlin Lindenstr . 3.

Hierzu eine Beilage und Anterhalwngsbcilage „Keimwelt " .
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Groß - LerlM
Der »Toöesdrief� . -

Ein eigenartiges Sittenbild entroüts eine Derhandlung , welche
die 4. Strafkammer des Landgerichts l beschäftigte . Auf die Be -
zichtigung seiner eigenen Ehefrau hatte sich der Oberkellner Richard
Marx unter der Anklage schwerer Kuppelei zu verantworten . Der
Angeklagte hatte gegen seine Frau die Scheidungsklage eingeleitet .
Um die Zurücknahme der Klage zu veranlassen , wählte die Frau
ein sonderbares Mittel . Sie schrieb an die Verwandten des Mannes
einen Brief , in welchem fi� mitteilte , daß sie sich das Leben nehmen
wolle und daß in ihrem Bett ein Brief an „ ihren lieben Richard "
versteckt sei , der ihre Ersparnisse in Höhe von 18lM >ö M. enthalte .
Ihre Hoffnung , daß durch diesen Brief ihr Mann veranlaßt werde ,
zu ihr zurückzukehren , erwies sich als falsch . Nunmehr erstattete die
Ehefrau eine Anzeige gegen ihren Mann , in der sie behauptete ,
ihr Mann sei ihr behilflich gewesen , in der Weinstube , in der er
tätig war , die Bekanntschaft anderer Männer zu machen .

Bor Gericht beantragte der Staatsanwalt zwei Jahre und zwei
Monate Zuchthaus , 3000 M. Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust ,
während der Verteidiger als strafmildernd geltend machte , daß es
dem Angeklagten , der sich in Not befand , gleichgültig gewesen sei ,
was die ungclidbte Frau tat . Das Gericht erkannte trotz der Schwere
des Vergehens auf die gesetzliche Mindeststrafe von einem Jahre
Gefängnis und bewilligte dein Angeklagten die sogenannte bedingte
Begnadigung . _

Glückjplele kn privattvohnungen .
Bis zur Novelle zum Strafgesetzbuch durch das am 30. No -

vembcr 1919 in Kraft getreten » Gesetz gegen das Glückspiel war
die Veranstaltung von Glückspielen in Privatwohnungen strafbar ,
wenn der Zu' ritt dem Publikum unbeschränkt gestattet war , im
Gegensatz zu Klub - oder sonstigen geschlossenen Gesellschaften . Der
einzelne Spieler war straffällig , wenn er mit dem Glückspiel eine
fortgesetzt auf Erwerb gerichtete Tätigkeit beobsichtigts ; das nur
gewohnheitsmäßige , aus einem Hange hierzu betriebene
Glücksviel war erlaubt . Seit dem 30. November 1919 ist das Per -
anstalten von öffentlichen Elückspiclen strafbar , ferner in Privat -
zirkeln , wenn es gewohnheitsmäßig geschieht . Die Teilnehmer an
derart veranstalteten Glückspielen sind strafbar ohne Rücksicht auf
die Personcngebiete , die sie zum Glückspiel veranlassen .

Die 4. Strafkammer detz Landgerichts II als Berufungsinstanz
hotte sich nun mit einem Falle zu beschäftigen , bei welchem gegen

Uhr nachts die Polizei in einer Privatwohnung ' in der Grüne -
waldstraße 10 bis 12 Personen unter dem Berdacht des Glückspiels
betroffen hatte . — Das Schöffengericht hatte gegen die Wohnungs »
inhnberin auf 5000 52JI Geldstrafe , gegen die zum Termin er -
schienen - Gäste auf je 1000 M. Geldstrafe erkannt . Die An¬
geklagten , so sagte das Gericht , seien nicht imstande , eine plausible
Erklärung für ihr Zusammensein in der betretenden Wohnung zu
so später Stunde anzugeben . Außerdem sprächen die vorgefundenen
Spielgerätschasten für den Spielbetrieb . Die Strafkammer erkannte
unter Aufhebung des ersten Urteils auf Freisprechung der sämtlichen
von Rechtsanwalt Dr . I o h a n n y verteidigten Angeklagten , weil
weder eine öffentliche , noch eine gewohnheitsmäßig « Veranstalliing
eines Glückspieles erwiesen werden konnte und demgemäß auch eine
strafbare Beteiligung der Gäste tc Wohnunqsinhaberin an dem
etwa be! ihr betriebenen Glückspiel nicht in Frage kommen konnte

Tic alte und die neue Ttadtvcrordnetcnversamnilunst .
Die heutige Sladlvciordiiclensttziiiig wird die letzte Verlamm -

lunfl vor den Wahlen sein , da am Donnerstag näckisler Wocke mit
Rücksicht aus die Täiigteit der Stadtverordneten in Wähler »
veriammlungen keine Sitzung sialifinden soll . Ob bereits in der
eisten Wocde nach den Wahlen nocki eine Sitzung der einstweiligen
«ladtverordnetenveriami�lung stattfinden wird , läßt sich jetzt noch
nicht sagen . DieS bangt von der Dringlichkeit der Magistrats -
vorlagen und des sonstigen BeratungSstoffcS ab . Da die amtliche
Feststellung dcS Ergebnisses der Stadtverordnetenwahlen infolge

, der mühsamen Berrckinung de ? Wabl - Oiiotienicn srübestcnS acht bis
'

zehn Tage nach der Wahl zu erwarten ist . wird der Zusammentritt
der neuen Stadtverordnetenverlammlung kaum vor Ende Oktober
oder Anfang November stallfinden iönuen .

Die Ausgabe von Skratzenbahnfahrschelnen mii Reklameanf -
druck ist , wie die Direktion der Berliner Straßenbahn . mitteilen
läßt , bis auf weiteres eingestellt .

5räu ! eiq .21 ]

Von Paul E n d e r l i n g.
Loxxrl�tit , ttszg, Kx J. Q. Coltasche Buc ihandl in " Nachr . tutti »art u. Berlin

Frau Görke umfaßte mit beiden Armen Il ? ren Gatten :

„ Julius , wie glücklich ich bin ! " Ihre Tränen , die ja bei . ihr
sehr locker saßen , hinderten sie daran , zu sagen , w i e glücklich
sie war . Und Julius Görke wußte auch nichts Besseres zu tun ,
als sie zu umarmen und mit . zuweinen . Er vertrug nicht viel .
Er hatte sein Leben lang den Alkohol verachtet . Der rächte
sich nun , und ein Glas genügte fast , um ihn umzuwerfen . Er
wollte noch ein paar Zunächitstehende umarmen , als ein lautes

Gelächter von der anderen Seite des Saales her ihn ablenkte .

Mehrere Herren versuchten dort vergebens , den jungen
Belau daran zu hindern , einen Swhl zu besteigen . Es glückte
ihm , und er rief , sein Glas , dessen Inhalt sich bei dem Ringen
längst auf den Anzug ergossen , in . der Luft herumschwenkend :
„ Verehrte Anwesendeäch komme jetzt auf einen — huvp —

einen Punkt auf den bis dato noch keiner von den Anwesenden
gekommen ist : ich meine die Damen . " Trotz des stürmischen
Gelächters schaffte sich seine bisweilen überschnappende Stimme

Gehör : „ Mögen sie leben ! Mögen sie immer länger leben ,
wenn man es ihnen bloß nicht ansieht — "

„ Bravo ! " rief van Steen — Kohlenkaufmann van Steen

aus der Roepergasse — dem Redner zu , hob ihn dann aber

trotz seines Sträubens vom Stuhl , faßte ihn unter den Arm
und zog ihn zum Nebensaal . Julius Görke nahm feine Tätig -
keit wieder auf . „Prosit , meine liebe Frau Belau — Profit ,
meine liebe Frau Konsul — Prost , mein lieber van Steen ! "

Herr Lenne — Kapitän Lenne van der Sickschen Linie — -

klopfte auf seine Schulter : „ Ra , nu müssen Sie wohl bald feste
' rausrücken zur Hochzeit ? "

Aber Julius Görke wurde , so selbstvergessen er auch ' eben

noch gewesen war , plötzlich nüchtern . Er bekam seine «miß -
trauischen Slugen . „ Sind Sie abgeschickt ?" fragte er . „ Dann
sagen Sie dem jüngen Mann , was er ohnehin schon weiß :
Es gibt nichts . Er kann ja bis zum Oberlehrer warten . Ich
habe auch warten müssen . " Er sah böse zu Henning hinüber ,
als trüge jener Schuld an feiner eigenen Heirat und deren

Folgen . „Ich habe übrigens gerade genug Kosten mit meinem

Herrn Sohn . " Und er suchte Hermann , fand ihn aber nicht .
Tante Berta sah mißbilligend auf das allzu lustige

GlöA Wlifflik MWMWMWIW !
Heute , Donnerstag , üen ö . Oktober :

7. kreis Eharloltev . burg : Die für heute angesagte Versammlung
in der hce ! ha . Schule findet nicht statt .

7. kreis Eharlottenburg : 55. Abteilung , 7 Uhr in der Siemens -
obeicealschule . Schloßstr . 27. Thema : „ Die Stadloer -
vednelcnwah ' . cn und die Sozialdemokratie . " Referent : Hein -
rich Vierbücher .

7. kreis Charlotteuburg : Abends 7 Ahr große öffentliche Der -
fammlung der Beamten , Deamkenanwörter und Ange -
stell txn Charlottenburgs in der Schnlaula der Leibnlz -
Oberrealschule . Schillcrslr . 125 —127 . Referent : Legations -
rat Dr . Zechlin .

8. kreis Spandau : 8 Uhr bei koch , Feldstr . 5Z. Thema : „ Die Be¬
deutung der Stadtverordnetenwahlen für die Frauen . "
Referentin : Frau Elfriede Rnneck , MdR .

13. kreis Lichtenrade : 7 ' A Ahr bei Slielcr , Dorfslr . Thema : „ Die
Republik und das Rote Haus . " Referent : krenßigcr .

14. kreis Britz : 7 Uhr . Beckers Festjaai . Thema : „ Die Bedeutung
der Stadtverordnetenwahlen für die Frauen . " Reserentin :
Iran pfüiff , BldR .

15. kreis Oberschöncweidc : Uhr im Lyzeum , Zeppelinslr . Thema :
„ Die Republik und das Rote Haus . " Referent : Sladtver -
ordnetcr gohanncs haß .

15. Kreis Ztiedcrfchöncweide : Die für heule bekanntgegebene össent -
liche Berjawmlung findet nicht statt !

IL. Kreis Eöpenick : 7' / : Uhr im Restaurant „ Uhlenhorst " . Mahls -
dorfer Straße . Thema : „ Die bevorstehenden Sladtver -
ordnctenwahlen . " Referent : Stadtverordneter Meyer .

Beamte , Angestellte und Hilfskräfte der Reichsdruckerei , der Staats -

schuldenverwalkung und des Statistischen Landceamtcs :

Nachmittags 3 Uhr , in den „ Zentrol - FeslfLIen " , Alte

Zakobslr . 32. Thema : „ Beamtenlum und Politik " . Refe¬
rent : Finanzminisier a. D. herm . Lüdemann .

Morgen , 5reitag , öen 7 . Oktober :

Prenzlauer Tor : 24. Abteilung . AMa des Lyzeums
Ercifswaider Str . 25 . Thema : „ Auf zu neuen Kämpfen " .
Rcserent : Stadtverordneter Dr . Lohmann .
Frledrichshain : 17. Abteilung . 7 Uhr bei Schoners ,
Stralau . Thema : . . Der Kampf im Stodlparlament " .
Reicrenl : Eugen Brückner . Stadtrat .

Wilmersdorf : 7M. > Uhr im Biktoriagarien , Wilhelms -
aue 114/115 . Thema : „ Die Republik und das Rote
Haus " . Referent : Breuer .
<Abicilung Wannsecf : Abend » 8 Uhr� große ösfenMche
Persammlung der Beamten , Angestellten und ! ) ilfskräfte
der Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden und sämtlicher
Einwohner Wannsees im „ Fürsienhof " , KSnigstr . 40 .

Thema : „ Bcamtenschasi und Sozialdemokratie " . Ilcserent :
Postbelricbsasststent H. Müller - hannover , MdL .
Lichterfeide : 7�- Uhr in der Aula de » Schlller - Gym-
najiums , Berliner Straße . . Thema : „ Die politische Lage
und die Kommunalwahlen " . Resercniln : Frau Böhm -
Schuch .

Lankwitz : 8 Uhr bei Lehmann , Kaiser - Wilhclmstraße .
Thema : „ Die politische Lage und die kommunaiwahlen " .
Referent : Kurt Heinig .
sAbtcilung Grünau ) : Abend « 8 Uhr . i m Restaurant
Buchholz . Frledrlchstr . 27. Große össenlliche Vcrsamm -
lung der Beamten der Reichs - , Staals - und Gemclnd « -
behörden . Referent : Lcgattousral Dr . Zechlin .
Lichtenberg : IIS . und 117 . Abteilung . 7 Uhr In der
Schulaula Parkaue . THem. a : „ Warum muß die Pevölke -

rung Berlins am IS . Oktober sozialdemokratisch wählen ? "
Referent : Zohannes haß .

Uhr nachts und trifft in Erkner um 2. 24 Uhr nachts ein . Dieser
�Zug erhält auf dem Schlesischen Bahnhof Anschluß um 1. 37 Uhr

| nachts nach Grünau . In der Gegenrichtung wird von Erkner ein

�neuer Zug gefahren , der von dort um 11 . 22 Uhr abends abfährt
und als letzter Zug über die Stadtbahn nach Potsdam verkehrt ( an

! 1. 30 Uhr nachts . ) Da der Frühzug ab Erkner 6. 00 Uhr nach
Fürstenwald « ausfällt , fällt auch der bisher erste Erkncrzug ab
«chles . Bhf . früh 4. 15 Uhr aus . Statt seiner fährt ein erster Zug
früh 5. 02 Uhr ab Rummclsburg und ein weiterer früh 5,05 Uhr'
ab Schlefischer Bahnhof .

Der Bau des zweiten Bahnsteiges auf dem Bahn -
Hof Warschauer Straße , auf dem in Zukunft auch die
Züge von und nach Erkner halten sollen , schreitet rüstig vorwärts .
Während der alte Bahnsteig westlich der Warschauer Brücke liegt ,
wird der neue Bahnsteig auf der Ostseite der Straßenüberführung
liegen . Bei weiterem glatten Verlauf der Bauarbeiten an dem
neuen Bahnsteig ist es möglich , daß der neue Bahnsteig schon zum
Frühjahr in Betrieb genommen werden kann .

Der Zug 12 . 16 Uhr nachts vom Bahnhof Friedrichstraße nach
Nicderschöncweide wird in Zukunft bis nach Spindlersfclde durch -
geführt werden .

_

Fertigstellung der Wohnhaussiedlung Maricndorfer Weg .
Die vom Bezirksamt 14 zur Erweiterung der Wobnbaudsiedlung

am Marlenborier Weg am 1. November 1920 in Anariff genommenen
weiteren 14 Wohnbäuser sind vor turzer Zeit zur Hälfte sertiggestellt
und bezogen worden . Mit der Volleudung dieser Stcintack iverkS »
bauten wurden insgesamt 23 Zweizwimmcr wobnungen verfügbar .
Die gleiche Anzahl Wobnungen ergeben die in Kürze ferliggestellten
restlichen sieben Häuser , so baß bis Mitte November ' sämtline Räume
bezogen sein werden . Die gesamte Siedlung umfaßt nunmehr 24
Einzimmer - und 104 Zweizimmerwohnungen .

4. Kreis

5. kreis

g. kreis

10. Kreis

12. Kreis

12 kreis

16. kreis

17. kreis

§?aL2i ' . versr : stal ; ungen :

11. krcis Schöneberg : 7) 4 Uhr in der Schule , Fenrlgstr . 57.

Thema : „öle Siadivcrordnckcnwahlen und die Frauen " .
Reserenlin : Frau Ryneck .

fverkehrSverhesscrungen auf der Grknrr - Strecke .

Der längst ersehnte Spätzug nach Erkner gelangt nun -

mehr mit dein Winterfahrplan vom 28. d. M. ob zur Einführung ,
er fährt ab von Grunewald um 1�. 53 Uhr nachts , von Friedrich -
straße um 1. 23 Uhr nachts und vom Schlesischen ' Bahnhof um 1. 35

Dle hohenzollcrnbilder im Magiflratsflhungssaal . Nachdem die

USP . in Gemeinschaft mit der SPD . beim Magistrat einen An -

trag auf Entfernung der noch im Magisiratssitzungzsaal befindlichen
Hohenzollernbilder eingebracht hatte , hat der Magistrat beschlossen ,
diesem Antrag zu entsprechen . Die Bilder werden dem Märkischen
Museum überwiesen werden . Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " tut

sich Mvas darauf zugute , die Entfernung der Bilder mit „ Bilder -

stürmerei " zu bezeichnen . — Auch Herrn Wulles „ Deutsches Abend -
blott " fällt in das Geschnatter ( Wullel - Wulle ! Gack ! gack ! ) ein und

behauptet , man wolle die Denkmäler in der Siegesallee beseitigen
und durch solche von Ebert und Scheidemann ersetzen . Das soll
wohl deutfchnationale Wahlagitation sein ?

Zu dein Raubmordoersuch , der in Wannsee an dem Vvstan -
wärtcr Gerhardt verübt wurde , wird noch mitgeteilt : Bei den Er -
mittlungen der Kriminalpolizei wurde festgestellt , daß am Sonntag
eine Gesellschaft von Damen und Herren in der Nähe der Ucberfall -
stell « am Wannsee ein durchnäßtes schwarzledc�nes Portemonnaie
gefunden hat , in dem sich 2,50 M. befunden haben sollen . Ein
Herr hob es auf , wollte es bann wieder hinwerfen , nahm es schließ -
lich aber doch mit . Der Kriminalpolizei liegt daran, ' das Porte -
monnaie zu bekommen , weil es für die Ermittlungen sehr wichtig
ist. Mitteilungen sind unverzüglich an Kriminalkommissar Herr -
mann , Polizciamt Zehlendors , zu richten .

Ter Soztntteviokrntttchc Mcinuercktor „ ftrtedrtchrlmtn » vn -
n (lotlrl nrn Scirrrnhorh , den 8. Cllrbet , in der . Neuen Well - lein erstes
Wmleitonz ick. Atilwntende : die Damen Feta Noonscld tFlilqe ! ) . No! «

i Walter iSepran ) : die Heiren t>. Da ' mcn ( Violine ) . Ztropholler (Eello ) ,
! Konznlmd ' icr im Pbitharmonilcheil Lriiielirr . Beginn 7>/ , II d r.
! Nach dem itonzert : Ball . Einlrillsprets zum Konzert l! M.

Eine Handlasche mit Inhalt ist bei der „ Faust " - Aufsührung des
Berliner Dolkschors in der Neuen Welt gefunden und bis jetzt noch
nicht abgeholt worden . Die Verliererin kann sich unter Angabe
von Merkmalen melden bei Fritz Dreßler , Berlin O. 112 . Snma -

riterftraße 10, vorn 3 Tr
_ _

VezirkSbilduntzSauSschnst Grost - Berlin .
1. frcftfonzcrl IBach - Beelboven ) Leiiimg : Herr Eduard Möiike

(1 Kapellmeister am Deuttchen OvernbauS ) . Mitwirkende : Herr Mieczyslaw
Münz und das Philbarmoni che Orchester Die Abonl ' ementsljsten sind noch
nicht abgeschlesse ». Es tonnen noch neue ? lbormenlcn nnaenommen werden .
Der Preis srir das einzelne Konzert deirägt im Abonnement 4,80 M. ,
Emzetkarten an der Kasse KW. — Kmistleriicher fsimmeridirmicT : „ Di «

j Bahnwärler iamilie - . Schworz - Weih - Lilbograobie vor, HanS Balulchcl . pro
Blatt 1t) !>' !.. m beben im Bureau be » Lezü tsbUdungSanöschrrsse ». tünden -

; ltrahe 3, 2. Hot 4 Treppen , Zimmer 12, und bei den Obleuten der Kreis -
bitdunnsansschnsse .

Treiben ringsum , und Tante Tinchen , dle ihr gegenübersaß ,
erwiderte ihr mit einem Kopsschütteln .

Baurnt Brandstätter hatte die Frau van Steen zur Tisch -
dame . Sie sprachen ausschließlich von der neuen elektrischen

Bahn , die durch das 5ruhtor fahren sollte , und unterhielten
sich gut dabei . Tiedemann sprach nur von Essen und prostete
andauernd seiner Frau , die ihm gegenübersaß zu . Zwischen -
hinein summte er mit vollem Munde die Melodien der Tisch -
musik mit . „ Kennen Sie das ? " fragte er seine Tischdame ,
Frau Konsul Steputat .

„ Rein, " sagte sie dann jedesmal empört , und gefährlich
die Augenbrauen runzelnd .

Oberlehrer Sanders hatte die Frau seines Kollegen
Penner zur Tischdame . Sie schwärmte sür « eue Musik . „ Sir

auch , Herr Oberlehrer ? "
„ Rein . Ich schwärme nur für gute Musik . "
„ Haha , natürlich . Das muh sie auch sein . "
„Also , dann sind wir ja wieder einmal einer Meinung .

Wünschen Sie Roten oder Weißen ? "
Henning hatte heimlich die Gläser mit seiner Braut ge -

tauscht . Langsam , genießerisch trank er nun aus ihrem Glas ,
die Spur ihrer Lippen am Rande suchend und lächelnd über

seine List . Sie ahnte nichts , und morgen erst würde er es ihr
erzählen .

Hermann prostete ihm zu . Henning beugte sich weit über
den Tisch zu ihm hinüber . „ Auf gute Schwagerschaft ! " sagte er .

„ Ja, " sagte Hermann . Er wollte ihm gerne etwas Nettes

sagen , aber er kam auf nichts Bernünftiges .
Die Musik spielte einen Blumenwalzer . Das Dessert kam .

Man griff zum Seilt .

Hermann , der am unteren Tischende saß , hatte als Tisch -
dame eine ' entfernte Verwandte , Meta Raminski , die einen

ständigen Kampf mit ihrer gegenübersitzenden Mutter führte ;
alle zehn Minuten rief Frau ' Raminski herüber : „ Meta , sitz
gerade ! " Und Meta gab sich dann einen Ruck und saß wie
ein Gardegrenadier in der Jnstruktionsstunde . Meta Ra -
minski war starkknochig , und wenn sie sich einen Ruck gab ,
knackte es jedesmal . . .

Hennann sprach von Berlin uni > seinen Theatern . Meto
antwortete nicht , aus Angst , ihre gute Haltung einzubüßen .
Ihm gegenüber saß Fräulein , neben ihr der junge elegante
Referendar . Sie lachte oft . Sie sollte nicht lachen , dachte
Hermann . Warum lacht sie über diesen Proleten , der da sitzt

wie xin kandierter Frosch ? Sie hat Gazellenaugen , und es
ist merkwürdig , wie gut ihre blauen Augen zu ihrem braunen

Haar stehen . Es ist vornehm , diskret , gedämpft . Van Dtzck
malte so etwas . Du da drüben bist die fchmalhändige , soignierte
Tochter eines seiner Edelleute . Mit dem müden ovalen Ge -

sichtern . Und ein schlechter Fälscher hat dich in diese Ostadesche
Lauernkneipe hineinkomponiert , wo man trampelt und brüllt
und vor Behagen platzt . . .

Die Tafel wurde aufgehoben . Als er beim Aufstehen in

ihre Räbe kam , konnte er eine Frage nicht unterdrücken :

„ Haben Sie sich ' s nun überlegt ? "
„ Was denn ? " fragte sie erschreckt .
„ Heißen Sie nicht doch Sybille ? "
Sie lachte . „ Ich habe überhaupt keinen Namen . Ich

heiße „ Fräulein " . Nichts weiter . Wie kommen Sie übrigens
darauf ? "

Henning kam und nahm den jungen Schwager unter den
Arm . „ Mein lieber Junge , wie bin ich glücklich ! "

„ Ja, " sagte Hermann zerstreut . Er sah Fräulein nach .
Nun war ihre schlanke , leichte Gestalt im Nebenzimmer ver -

schwunden .
Der . dicke van Steen kam auf Fräulein zu . „ Wissen Sie ,

Fräuleinchen , Sie sollten mal zu uns kommen . "

„ Gern , Herr von Steen . "
„ Nicht zu uns , Fräuleinchen . Meine Alte ist ja doch wohl

anderer Meinung . Aber unserem Fräulein könnten Sie mal

Gesellschaft leisten . Wir haben seit dem Ersten eins . Ein
nettes Marjellchen . Bloß nicht so niedlich wie Sie . " Und er

patschte Fräulein ein bißchen auf den Rücken . Van Steen

hatte dem Bordeaux etwas heftig zugesprochen .
Fräulein antwortete nichts , sondern machte rechtsum kehrt .
„ Sind Sie aber patzig ! " Bau Steen begriff gar nicht .

worüber Fräulein ärgerlich war .

Fräulein lachte kurz auf . Ihr war aber gar nicht lustig
zumute . Ihre leichte Fröhlichkeit war verflogen . Ihre Un -

befangenheit war . fort . Dachten alle so über sie und ihre
Stellung wie dieser dicke , schmunzelnde Mann ?

Sa trat sie auch scbeu Lothar gegenüber , der sie suchte .
„ Amüsieren Sie sich gut ? " fragte er . Sie bejahte kühler , als sie
eigentlich wollte . Lothar sah sie verdutzt an ; dann fragte er
vorsichtig : „ Waren Sie in den letzten Tagen im Franziskaner »
mufeum ? "

( Forts , folgt . )



Unser Vahlkampf .
In einer großen Anzahl von Wahlversammlungen hat die

Sozialdemokratie in den letzten Wochen für ihre gute Sache agitiert .
Das lebhafte Interesse der Bevölkerung kam überall in dem guten
Besuch unserer Veranstaltungen zum Ausdruck . Trotz der Häufung
der Wahlen ist ein Abnehmen der Anteilnahme der Berliner nicht
zu spüren .

Eine gut besuchte öffentlich « Kommunalwählerversammlung der
13. Abteilung ( Moritzplatz ) fand kürzlich bei Gießling , Wasser -
torstratze , statt . Genosse L o h m an n als Referent führte aus , daß
das Bürgertum bestrebt fei , gemeinsam gegen die sozialistischen Par -
teien vorzugehen . Der diesjährige Wahlkarkipf ist ein Kampf für und
gegen Groß - Berlin . Unser Bestreben war , die Gesundung der
Finanzen der Stadt herbeizuführen , aber nicht auf Kosten der städti -
schen Arbeiter und Angestellten . Wir haben die berechtigten Forde -
rungen anerkannt , waren « der gezwungen , auch für die Deckung ? -
frag « zu sorgxn . Daraus ergibt sich die Erhöhung der Gas - , Elek -
trizitäts - und Wasserpreise . Auf die Dauer ist dies nicht möglich ,
sondern wir müssen dafür sorgen , die Rentabilität der Werke aufs
höchste zu steigern . Bei der Straßenbahn ist es uns gc -
lungen , Lohnerhöhung zu gewähren , ohne den Fahrpreis
zu steigern . Auch müsse ein Ausgleich des Etats zwischen den
einzelnen Bezirken stattfinden . Eine der wichtigsten Fragen sei die
der Schule . Die Reaktionäre haben alles versucht , die Wahl des
Oberstadlschulrats P a u l I e n zu hintertreiben . Wir haben bei Be -
setzung von wichtiaen Dezernaten uns immer davon leiten lassen ,
den richtigen Mann an die richtige Stelle zu bringen .
Die Bürgerlichen wollen ein „ Los von Berlin� und wir c i n
großes starkes Verlin , dazu bedarf es am IS . Oktober
einer starken sozialistischen Mehrheit unter starker sozialdemokratischer
Führung .

Genosse Ts cha ch tsch al fordert « zum Beitritt zur Organisation
und zum L« s « n des „ Vorwärts ' auf und schloß mit einem Hoch auf
die Sozialdemokrat ! « die imposante Bersammlung . Es wurden
mehrere Aufnahmen gemacht und „ Vorwärts " lessr gewonnen .

Zn Sledilz kam es in einer gutbcsuchten Wählerversammlung
zur Auseinandersetzung mit den Steglitzer Kirchturmspolitikern und
den Feinden des neuen Groß - Berlin . Das Referat hatte Genosse
H e i n i g ' übernommen . Der Diskussionsredner der Gegner holte
sich eine schwere aber selbstverschuldete Niederlage . Benutzte er
doch im wesentlichen das ihm von ssiner Partei in Zettelform fix
und » fertig gelieferte „ Korruptions " - Material aus dem roten Berlin .
Damit kam er aber bei den kommnnalpolitifch orientierten Partei -
genossen an die falsche Adresse . Genosse L e i m b a ch packte den

Gegner gründlich , dieser konnte nichts weiter einwenden , als daß
er „ in gutem Glauben " , geredet haoe .

Die Versammlung , die auch von Angehörigen des Steglitzer
Mittelstandes besucht war , kann als sozialdemokratischer Erfolg gc -
bucht werden .

In Blankenburg fand am Sonnabend , den 1. Oktober , die erste
von der SPD , einberufene öffentliche Wählerversammlung statt , in
der Genosse Keller sprach , der die schwierige , aber erfolgreiche
Arbeit , die unsere Genossen für den Wiederaufbau unseres Groß -
Berlin geleistet haben , trotz des Verhaltens der reaktionären Par -
teien . sthilderte .

In der Diskussion kritisierte ein Kommunist den Görlitzer Be -
schluß und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es in der SPD . zu
einer Spaltung kommen würde . Die folgenden Redner , drei alte

Parteigenossen , dekehrten ihn aber eines anderen . Vn dem Schluß -
wort forderte Genosse Keller die Anwesenden auf , ihre Stimme
am 16. Oktober der SPD . zu geben .

In einer öffentlichen Wählernersammlung der 68. Abkeilung
im g. kreise referierte vor kurzem Genosse Haß über „ Reaktion
und Stadtoerordnetenwahlen " . Den sachverständigen
Ausführungen schloß sich eine lebhafte Diskussion an , die erkennen
ließ , daß auch die Wählerschaft der westlichen Vororte Berlins weih ,
wie die Parole für die kommende Wahl zu lauten hat : Für die
SPD . , gegen die Reaktion !

Lebhaft wird der Wahlkampf von unseren Genossen des
11. Kreises geführt . In einer öffentlichen Versammlung in der
Hohenzallernschule , Delziger Straße , sprach Genosse H e tz s ch o l d
und rechnete in treffenden Worten mit unseren Gegnern ab . In
der lebhast geführten . Diskussion trugen zwei Kommunisten ihre
alten Lieder vom „ Verrat " der Sozialdemokraten vor , während ein
Genosse von der USPD . lebhaft für eine Einigung der
Arbeiter eintrat . Reben anderen Genossen konnte besonders
der Genosse Rechtsanwalt Holpert den Kommunilten mit zahl -
reichen Beispielen aus seiner Praxis dienen , und auch der Referent
rechnete in seinem Schlußwort mit den Linksradikalen scharf ab .

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Partei
schloß der Vorsitzende gegen 11 Uhr die Versammlung .

Hroß - öerliner parteinachrichten .
Morgen , Freikag , den 7. vkkober :

J,- ; .

2. »reis Tie » -»arten .
ntnahaSc », Bremer Str . TZ, ,
Referent Z. Brthge . Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

7 Ilbr Mitgliederversammlung In den RrmI -
i. Thema : „Bericht vom Parteitag in SSrlIH ' .

3. »reis Wedding . 7 Uhr bei »ctfin , Pantstr . 60, Sitzung dos Vorstandes mit
den Abteilungsleitern .

6. »reis Kalles- l -es Tor . 7 Uhr Borstandssitzung mit Abteilungsleitern bei
Scinje , Dieffondachstr . 57.

3. Abt . ( fetiher lt . >. 71� Uhr Sitzung der Vezirksfsthrer , Vetriebsvertrauens -
leute sowie aller Funktionäre und Funktionärinnrn bei Artiger , Engel -
Ufer 23. Erscheinen eines jeden unbedingt notwendig .

5. Abt , ( früher 25. ) . Ti Uhr Eibung der Funktionäre und Vetriebsvertrauens -
leute bei Hebler , Scorgentirchftr , 30.

73. Abt . Schänebeeg . 7 Uhr erweiterte Vorstandssttzung im »lasseuzimme « tt
der Schule Feurigstr . 57. Sehr wichtige Tagesordnung . Die Sitzung mutz
vllnktlich beninnen , damit die Genossen noch an der im selben Hause statt -
findenden äsfentlichen Versammlung teilnehmen rönnen .

73. Abt . SchöneZrea . 8 Uhr pünktlich Funktionärlltzung bei Rosenau , »osonnen - ,
Ecke Hohenfriedboetzstrastc . Sehr wichtige Tagesordnung , das Erscheinen
aller Funktionäre ist unbedingt erforderlich .

33. Abt . 7zh Uhr sämtliche Funktionäre und Detriebsvertrauensleute bei
Schmidt , Saalestr . 20. Ausaabe von Material .

123. Abt . »aulsdorf . Von 4 Uhr ab wichtige Zusammenkunst im Glockenturm .
Betrifft Handzettelverbreitung im Oberfeld .

Zunbsozialisten . Gruppe Siböneberg - Friedena «: VA Uhr bei Riese , Akazien -
slT' rtbt» 14 kJIrtrtrrtrt • kTvie» Osta*" S�CfCICnt &UCt ßifflct .

Gruppe Spandau :
strotze
lungei

14, Vortrag : „Die innenpolitische Lage" . Rcferen
> Parteimitglieder sind herzlich willkommen . —
>r Fugendheim Reuendorfer Str . 2, Vortrag : „ Die Geschlochtsfrage ".

Spengler . — Grupve Britz : IV, Uhr Jugendheim Chaussee -
. . . - - - - -ag: „Bodenreform " . Referent Schrwe . — Grnppe Reu -

källn : 7Z-j Uhr Jugendheim Rogatstr . 53, Vortragsabend . — Gruppe Treptow :
7ZH Uhr Jugendheim Elsen str. 3, Vortragsabend . — Gruppe Frirdriihshai «:
71, Uhr Gemeinoeschule Strajniaunstr . 6, Bunter Abend . — Gruppe Fried .

lungen
IM, Uhr . „
Referent - Walter
stratze 43, Dortrag

richshage «: Deteiligung der Mitglieder an der äffentlicheu Wähierversamm -
lung der Partei . — Gruppe Lichterfelde : Im Jugendheim Albrechtsir . 14»,
Diokusstonsabend . Morgen Beteiligung der Mitglieder an der vflentlich - n
Versammlung der Partei . — Gruppe Tempelhos : IVj Uhe bei Radzuweit ,
Werder - , Ecke »unimmdestratze , Vortragsabend . — Gruppe SehSuhaufen :
7>/h Uhr bei Kort , Wichertstr . 69, Vortragsabend .

VortrSge , verelne tmö veefammlnnsen .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , - teilnehmer und Kinterbliebruen . Bezirk

Berlin 698. : Donnerstag , den 6. Oktober , abends 8 Uhr, findet in der Habels
Brauerei (grotzcr Saal ) , Bergmannftratze , ordentliche Generalversammlung statt .
Bezirk II Osten' : Nächste Mitgliederversammlung Freitag , den 7. Ottober , abend »
7 Uhr , im Andreas . Kastno . Vndreasstr . 8. — Verband der Freibäder Srotz - Berliu .
Alle Vorstände sowie Interessenten der Frcibädcrvereine werden gebeten , am
Sonntag , den 3. Oktober , vormittags lilO Uhr, Berlin , Lange Str . 53, bei
König zu erscheinen . — Landsmannschaft der Schlcswig - Holsteincr . Donners -
tag , 6. Oktober , abends 8 Uhr, im «ereinslokal , Köpenicker Str . 70°, Platt -
deutscher Vortragsabend . Vortragender : Landsmann v. Krogh au « Reinfeld .

Sport .
1, TelerivchenMenuett zu KarlSvorlt . 1, Rennen , 1. Akt .

fD. Schneider ) , 2. Wall ( Wurst ) , 3. Göttin <H. Schmidt ) .
PI. 24, 14, 61, 10. Ferner Uesen : Alexis (4) , Pionier , Major Rost gef. ,
Dahlem , Theod . Körner , Lufe , Cala , Wolle . — 1. Rennen . 2. Abt .
1. Adjutant ( Bismarck ) , 2. Herzig II ( Br. Müller ) , 3. Kapitalist ( Kränziein ) .
Tot . : 21 : 10. PI . 14, 15, 17 : 10. Ferner liefen : Onanne (4) , Freund Fritz ,
Heimat , Walhall , Blumcniönigin , Glücksritter , Listig . — 2, Nennen .
1. Konvention ( KntulieS ) , 2. Faltor ( Dhhr ) , 3. Herzog (v. Pelzcr ) , Tot :
38 : 10, Pi . 14, 13, 14 : 10 . Ferner Uesen : Rappeltopf (4) , Parma II ,
Trompeter II . Maral , Napi . Hagcwald , Quinte . — 3. Rennen . 1. HanZ «
inurst (». Falkcnbaulen ) , 2. Ratte (v. Pelzer ) , 3. Duhr Spitze lv. Falken -
Hayn. Tot . : 4S : 10 , PI . 15, 11, 40 : 10. Ferner Uesen : Gero (4) , Fachinger ,
Alarich . St . Martin gef. , Rannnlel , Mixi , El Diablo , Landrat . — » . Rennen .
1. Cassian ( Bismarck ) , 2. Potztausend ( Dorff ) , 3. Prachme ( P. Lewicki ) .
Tot . : 28 : 10, Pl . 12, 24, 12 : 10. Ferner Uesen : Anarchist II , Quälgeist ,
Tempelritter , Sinnig . Erwachen . — 5. Rennen . 1. Feierabend
(v. Keller ) , 2. Malachit ( Th. o Westernb ) , 3. Seni ( Ritlm . Krüger ) . Tot . :
24 : t0 . Pl . 16, 26 : 10. Ferner Uesen : Albani , KlalteiZ gef. , Gallion d' Or.
— 6. Rennen : 1. Civilist ( Gorblcr ) , 2. Mur ( Wrobel ) . 3. Sauerklee
( W. Heuer ) . Tot . : 15 : 10, Pl . l3 . St . 21 : 10. Ferner liefen : Rotgold .
Brise gel. . Page auSg . , Fredegunde , Williberta . — 7. Rennen : 1. Kälhi
( H. Schmidt ) , 2. Primadonna ( Wenzel ) , 3, Meisterin ( Staudinger ) . Tot . r
54 : 10, Pl . 19. 33, 15 : 10. Ferner liefen : Henu . Räuberhauptmann ,
Scapa , Ordensritter , Flandern , Frühmorgen , Saloppe . Nachtrag : Im
2. Rennen ist Trompeter II ( Wurst ) 3,, Herzog II unplaziert gelausen .

Arbeitersport .
Schauturnen bei »Indee . Der vergangene Souutaa brachte einen unerwartek

schönen Oktobertag mit Sonnenschein , so recht einladend zur Wanderung ins
Freie , Aber wer diesen Sonntag opferte und den Darbietungen der Kinder
der Freien Turnerschaft beiwohnte , dem leuchtete aus den frohen Gesichtern der
kleinen Turner und Turnerinnen doch auch ein zukunstshoffender Sonnenschein
entgegen . In schmucker Turnkleidung zeigten sie ihren Eltern und den Gästen ,
was sie bisher gelernt haben . Die Knaben fanden besonders bei der Muster -
ricge am Barren und den Stafettcnläufen lebhaften Beifall . Die Mädchen
zeigten nutzer guten Musterriegen noch Ppramiden und interestaute Singspiele
als besondere Vorführungen . Den die Schule verlassenden Kindern wurden
Präsente als Andenken überreicht . Die Knaben turnen Dienstags und Frei -
tags von 6 —8 Uhr in der Turnhalle Petersburger Str . 4, anschlietzend von
8 —10 Uhr die Iugendlichon und Männer . Die Mädchen haben ihre Ucbungen
Montags und Donnerstag von 6 —8 Uhr in der Turnhalle Rizaer Str . 8, an -
schlietzend Montags von 8 —10 chlhr Turnerinnen über 14 Jahre .

Freie Turnerschast Charlotten bürg , Fuhball - Abtciluug . Am Sonntag , den
3. d. M. , nachmittags 3 Uhr , findet auf dem Sportplatz obiger Abteilung in
Charloltenburg , Keplerstratze , an der Gasanstalt nahe Bhf, Im ernheide , ein
Futzball Wettspiel statt . Es stehen sich die 1. Mannschaft der Freien Turner -
schast Spandau und die obiger Abteilung gegenüber .

Briefkasten üer Reüaktkon .
v . E. 21. Albrecht - Dürer - Haus , Kronenstr . 18: ®. Honrath , Charlotten - .

stratze 62? Bernh . Keilich , Grotze Hamburger Etr . 21/23: E. W. Matthes , Lew-
ziger Straße 115/116. _

Wetter bis Fcitag mittag . Trocken und überwiegend heiter . In
den TageSitunden mild , aber in der Nacht zum Freitag namentlich un
Osten an vielen Orten gelinder Frost .

V/s neue ßerbst - und Winter - Wode
Erstklassige Erxengnlsse unserer eigenen Wetkstatten . nacQ Gen neuesten MoGeUen verfertigt .

Jadiett - finzOge äxc « > - » - »
Stoffen hergestellt . . . . . . . . . . . .U. 609 , 600 , V

Jsckett - Anzögs « « vy »
kariert und einfarbig , auch Homoepaa • , M. 800f 750 ,

Jäctoü - AnzOgc ggg »

■warm gefättert , Intorims - nnd 1
. M. 400 , 380 , 300 , 950 , ■ *

00

Km> bsUheren Steffen , in bnna , grra oder oHr

Wfr�r- Jsppen ,ost " ra

Sportform

. . . . . . . .

Sckl8pfer , RaglSRS ratl Bister
»us grünen , stahlgrauen u braunen Flächgräten - und Dia -
gonalgeweben , hervorragende Qualitäten . . . . U. 000 , � " * *

SdtlSpfer , Rsilans ißüfS Ulster
�

aus Flausch - . Homespun - u. Diagonaistoff . , L d. Trundervollet .
neuesten Farbeasteiluagon , hefi au dunkel gemust M. 800 ■

Sdilipfer , mi Ulster
aus �enrtkUvsticen
Fassons gearksitet
»us ©retkiastteen Fabrikaten , in den alleraeuesten

. M. <250 , ! Oöd ,

schwarzen II.
Svo . 860 , dW ,

. ». » - e». r � <l * sns vorzüglich . Marengo - und
« Sr - , ®öi € SälS

. . . . . .

I

Bsberpitgs - BSstsr , SaMOnfer
_ _ _ n. Ragluna �3,7 ' 5' ®

a . Homesp. o. Cheviot U. fOOO , 080 , 750 , 600 # v

hoch geschlossen und mit

üeberganis - PäfälDb n ? - «
guten Qualitäten • • • • • • « « • . 600 , 7 CO " ***

Gummlmintel
Fasson , in guten Qualitäten M. 550 , 450 , 250

tn Double u. Coverfcoat
aJu�sifliiviBGaUaav &i in hervorragenden
Qualitäten . . . . .. . . . . . .M. 750 , 650

I fflr DÄmen «vck Herren
fcÖ «r «C3fa55ci aus gutem Strichlodea und �

559 ' ,00

Eamelhaarlodan . . . . . M. 450 , 250 , 275

Loden - Pelerlaen
festem Strichloden . . . . . .

für Damen und
Herren , a. weiter -

. M. 250 , 223 190 ,00

tu mtklmlgm Eutmfva .
«eck CheTiotetoffea . In bU «

nnd fnrblg . . . . . . . . . . . . . . .U. 1200 , lOOO,

Sport - Äüzßge nri '

Spsrt - Änzöge

Lodenstoff , in alias Farben
IL 500

aus Hemeepue . Vasdxestor und �QQOOgemustert ChcrietM . 880 , 750 ,

in allen Preislagen , von den einfachsten bis ru
deu besten Qualitäten , anfangend mit , • • . U. 55 00

Geß - und . Spoirtpelsze
~~HCTn. iiuiiiiiiimimillnilinillillHllBllllinilllllllliimWlllllHriininilliimimuuiw . wii »

MoGemsts Massanferffgung — Verwendung bester Stoffe und Xuiaien — Seßr mü & sige ' ' Preise

In der Morgcnsiunde

billiger Ver/ta : i / von

Trikotagen und

anderen Sachen BAER SOHN
Der Versand nach

ausserhalb erfolgt in der

Reihenfolge der ein

gehenden Aufträge

Berlin " Hf ! Chauss © est8 * asse 2T - 3W
_ _

! Am Dienstag , den 27. Sept . entriß der Tod nach
langem , mil Geduld und Fassung ertragenem Leiden
den Vorsitzenden des Betriebsrats unserer Firma

Herrn Hrnst Neumuim
| im 39. Lebenssahre aus unserer Mitte .

Wir verlieren in dem Verstorbene » einen olle-
1 zeit hilfsbereiten Freund nnd Berater , dessen
| Andenken in unserem Herzen fortleben wird .

vas jZersvnn ! dar Sa . Franz Schneiders
Ilugiuasch . - Warke , Seegefeld

Abt, Wagqon- Reparatur ,
IIIIIIIIMIillill

wwiiiiiii ' i ' BPwiiaiiiiiiM in wir
Am Dienstag , den 27, Sept . , entschlief nach

laugem , schwerem Leiden der Vorsitzende de» Ve-
�lriebsrates unserer Waggon - Reparaiurwerkstgtt

Herr kirnst PteumQim
Der Verstorbene hat es vetsstanden , sowohl die

Interessen der Firma als auch diefelner Kollegen
nach jeder Richtung wahrzunehmen . Wir ver-
lieren in ihm einen allezeit hilfsbereiten Berater ,
Sein Andenken wird auch über den Tod hinaus

\ von uns stets bewahrt werden , 3932b
VI - OicctM . n und «alr ' . ebslviluug

»et ' Ja . Franz Schneider . Ftugtaefchinra -
Werte , Seegefeld , Abt Waggon�Icparatur .

Lisiieni

j 0slllZ6dZk»el8!Izt ! iiIl «s- >
llSltzZlltf

j Derwaltungsst . Berlin I
Den Mitgliedern zur I

l Nachricht , daß unter |
j Kollege, der Mctallarb . j

l am 3, Ott . geftordcn ist, !
f Ehre seinem Audenkenl -

Die Einäscherung sin- j
j det am Freitag , den !
I 7,Oktober , nachm 3Uhr ,
! iiirKrematoriumVaum -
f schulenweg statt .

Rege Beteiligung er-
j wartet Sb/iöf

Dia Ortsverrnaltung .

Fustfohlenver hckrtunF ,
atzt eingew , Leid , enttrrni
mit abtat , Srchcrh , , ?o- co '
Eeit30 Iah bewährt 5,50 .
Ott » »»IcdOl , VertinckZ ,

«lfendehnst ». ck.
Seanirneln , lispeln , K«tdrauchr ellÄu Stiü
Atemnot unck —
Angst je BUsl form
Spreefieii desLkkiM

Erlindiich
Dr . Schröders j. B. 1 st « 8 <»«■,■?

_ «pe * l » I ■ tastUot »erzin «» 4« M Z, i «ev,ee ,
v « rU » V, ZVlSpk. 4- 7, »uü . Sonnad . n, bonal .

« A
Am Montag , den 3. Oktober , abends L'

| ' 1,7 Uhr , vorstarb plötzlich inlol�e
Zuekerkl ' ankheit unsere liebe , gute

'

| Tochter und Schwester

Eise Goetze
In tiefem Schmerze

Kutlolf , Friedet n .
Milde Ooetzo

BerUn - Oberschöneweide
Die Einüscherung findet am fi

freitap , den 7. Okt . , nachm . ' ,�3 Uhr , «
im Kreraatorinm in Baumschulen -
weif statt .

Vsrrvartsftrebendrnut ,

Z „Usbur&al" �
1 ein seit vielen Jahren i

• icher wirkend . Milte ! |
| gegen jede Art v. n

Flechten .
Preis «. Paelum II M s
hiur i. b &ittKi duf«: . t

| Apath . Pt - lOMidorJ , p
bezldk ibsssei .

v«»kl ! epe»4
». «8«, strotz « f.

«tchea -

Lrfinütt '
Gute DerdtenNmiigllchkeil . !
AufNärnng und Anregung
gebende Broidtüre : Ein
nennt ffirift ? sendet oral

Erdmann & Co. ,
■pin. . König , riitzer Str . 71.

* üSSSeS « « Cüavsrir . r :
•>«, . litU n. Merz w«! e -

stH3ä .
:

st », !». ' : ?»» auskciwiir - I
«l - R. ' - r +. t ' vi - w- swr . nr >W' . I

Inlands - und Anslaads - Ware , aus bestem
Naturgummi hergestellt , geben wir ::

zu besonders günstigen Bedingungen
in grollen Posten sowie auch einzeln ab .
Säentlioh . S r « ß e n am Lager .

Ferner : l €fi €I *PF@l £M®r6 fabrikneu
czrii «, 115 M. 280 . —, 88 « M. 258 . - , 93i M. 80 «. —,

Eeichsireuhand�escllschaft / A. Q. '
■| j Ableihmg Automobile , Berlin W S, Krausenstraße 67 .



Körmg M btWälimen ,
mmü s mm : ■ sfmm . -

Zroelgnkderlaffung :
"

SxsvsZll , ßpcifc SiraSe 22

der zufolge unserer autzergewöhnüch billigen flngebote dngefetjt bat , bitten wir untere verchrl . Kundschaft , uns nach Möglich
Keit schon in den Vormittagsstunden zu besuchen . — wir verkaufen , solange untere Abschlüsse reichen , weiter zu diesen enorn

billigen Preisen und empfeblen jedermann , sich in eigenem Interesse diele ( le . egenbeit nicht entgehen zu lassen .

Der Gchu�hos
snl ) . TTSi. DsvSÄ

j�T&celer, UÄWZeke esw .

Tristan und Isolde
6 Uhr

Schansplelliaüs
Nathan der Weise

VI, Uhr

Destsch . Theater
7; Herod ®su . Mqri <» mne
Freilag V/% Uhr ; kean

Eammersiiiele
8 Uhr : Der Hühcerhol
Fitg . T' /i U. : Die Junglern

Tom üischofsberg

Kr. Schaasgisll ! .
( K«rlsir «Se)

7 Uhr : vle Käufer
Frt 7 Uhr : Dl » Kauber

Theater in der

EonigerätzorStr .
7. 30 Satems Msske
Mit dem Feacr spielen
Orska , Rlemain , Büdt )
r. : Die Fahrt iss Blaue

Eomödicsbans
Täglich 8 Uhr :

Max Pallenberg
Hans Waßmann
Im neuen Burleskenschw .

LSNP�S
BusarÄa�nd

EerüEer Theater
Täglich 7. 30 Uhr :

Vrinseffin

FritziMassarra . ll
Ralph Art . Roberts

H. KipcrWallyKoch
Ceniral - Theitor

8Uhr : B! 3 PoslniEisferin
Deutsches Ojisrnhaus

WjUhr : 10503
Friedr . Wilhslmstädt . Th.

s uhr : Äraericaa 6i. i
Intimes Theater

S U. : Die Fiielunke I Lauf
doch nicht immer nackt
herum

Kleines Scheuspialhsus

7' / , U. : Rlki ( Lustsp . )
Lustsnlelhaus

u8� Dls Scii�spferep
Kelr »g«l - The »t «r

Tisu . : Slrsiaasäßijsrin
Neue * OpareKonthaater

8 Uhr : KSnifis i SM
Neues Theater am Zao

8 uhr : DteerslsaSisorca
Neues Valktlltcaier

7-/ . mir - JsfssiilrEaite
Schiller - Th. Charlettanh .

«u. : Rirhlen . Zifaiaa
Schloflnark - Th. Stajlita

7v. u. : Alles Gmßsld
Thalia - Theater

Tt/.u. -.SclilJii' Bieh.LGtte
Theal a. Nollendorfplal :
3' / . Uhr : Fidallo

u�r: Vetter sasUinpEls
Theator de » Waatens

7»/ . U.
Th. i d. Kcminandantanstr .
' ( JQd. KUnstlar - Thcater )

8 Uhr ; N<we ) te
Wallnar - Thoalor

T' / . uhn Hiscfcen
Volksopor . Walhaüa - Th .

�JfoCkeBI . fäfMYil!!

EssifienzTJieater
Täslich U Uhr:

Der fioalgi . Paris
1 L o Roll

Lustsp . v. Flers u. Ciillaret
OlgaLimbarx , Kaisar - Tlta ,
Leite Klindcr , Fugen Rex,
RicäardSeniBQ . LoiteDeTrl »

Kleines Theater
Täglich S Uhr :

Frl . Josette
- meine Frau
Eugen Burg , Csrola T®illc
Faiitcnsteiw , Hans Aifcgrs

Trianoa - Theater
Täglich 7*/j Uhr :

Tod u . Teufel
Vorher :

Der Kamui . rsSiijrsP
Ida VrOst, Erich KsTser -
Tin , Kälhe ! 1aa; k, Scijrath

Regie Geerg Allmgna

flfflirsis -Päiäät
IVaUhr ; Abrakadabra

Volksböhne
Theater am Bülowplafz

7v,u . i ! iair *lsfi ! lMr

Lesslsa - Theater
Heute u folg . Tage 7V. :

Die Spielereien
einer Kaiserin

Durleux , Steinriick , Ulm er

esBtSüliss' Hiasäer - Üi.
Allabendlich 7l/f Uhr :

BleWsäiiesEMiiS
( Leopaldlnc Kenatcnli »)

( Rosa - Theater )
?>/ . Uhr :

Das ( Msk ZS ?
kldusti LkAw

Direkt . : Jarnos Klein
ch-JUtSESMSaMUI«« M■■ABSI

Allabendlich

Der

GreOc Ausstattung ! -
Operetierrefuc

in 8 Bildern
In Srene gesetzt von
Direkt . James Klein

Worte von
Karl Crelschaeldcr
Musik v. Kart Hajos

Hauptdarsteller :
Max Lands
Em fötser

Ssscba Gura

Franz Groß

Wilii. Bartsleln
Pul WostenneyerE
Latte Werinnetster
Albert PMg
Hfrla Ricltler
Eraa Älbsrti

GeOtlss UmM

Alfons Harttoi
Erieö Eartal

. VorTorfcauIaä lOUhr�
uaunterureeli . geöff . £

Csriae - Tkeates
Lothrlaser Sir . 37

Tägl . J' .Vau volkstüm l . Pr.
der gröSte Heiterkeitserf .

Esze ' Jenz Msxe
Posse in 3 AulsOgen

u. d. erstkl . Beiprogramm
Slg . 3V. - Pantoffelheld

GroSe
Ausstattungs¬

operette
GscarSaliOa. o.
Else Serner
Fritzi Ares
ßsrtta Rettner

,
Prllz Stellt

lOrls *

Lllülisllslt
Tageskasse un-
unlerbr . geötfn .

CilrcsJ ©

i fSi ' TVfcSernt . such 3 U. l
Die

Mundreklame
bat eingesetzt I
Nehmen Sie Ihre

! Karten im Vorterk . I I
Sonnt , nachm . 3 Uhr |

1 Kind frei 1

Rcinas

Variete -Pregranun!
Rauchen «- . stattet !

aurl
Lhuonstr . 133,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Mobs Mut
Posse mit Gesang von

L. Leonhard
mit Feral . Orfinccker

Tel. : Vörden 8650

AZZM -

BIER - KiliSETT
Dir . : M. SoIIman

i Behren str . 5) 8 [
= S Uhr :

jMditStelilelj
i �ir. Fittliir u. F. Schulz
'

iltaij Tlflla o. K. Bivln !

EkubI Purro
I u. ( Fe and . erstklassig .

! Attraktionen ! f

SdSSiSfi -fi )
SSeiSSner

�SSnjjar
�mSr Abds . T' / . u

i fiVa Stg. nchm. , -
AViT Nchm. ' / . Pr
täL VarletdDÖ »-

lieft -Brettl .

Thoat . a. Ketthus . Ter
Stl . 9Korikpi . l6077

Sdfil . Vi , Uhr
Sitte - Sfagec
Sonna6tnb,4 Uhr
Kinderinärchen »

Borilellg „Schnee -
«eihchenu . Resen »
rat ". AleinePreise .

�. ÜZvtf. 11- 1V. u. 4- 6

Llt ß
■ da l ; -~r

$ SS2S $ 2i2i3B5SEE3

Lnissa - Theatsr -
Licbtsplelo

34 Reichcnbcrjicr Str . 34
UrBuflubrung !

i�ptansTocliter
mit Annette Kellermaaa
Anfang 6. 30 — 8. 4S

Freitag ; >Programm .
wccha . l — 2 große

Erst¬

aufführungen
GroCee Orchcoler

W leum
SnzSSgs

Cutateays , Ulster , Raglan ,
Mo8arde ! t . modern eSacheti ,
bequeme biete . Ziatensahlq .

( ft . cinÄr Oottilcb
JIoBenöorfflr . 22 a •

Sonnta u .

Täglich
8 Uhr

Oamsakourdia
ündl Oemisieff
das berühmte russische Tänzerpaar

Een Abdullaiis 11 Wösteisälao |
Walter Steiner / Läpp & Habel

mit die urkomisch .
neuem Repertoire Parodisten

Der Boxkampf dos Jahrhunderts
Uraufführung für ganz Deutschland

7
weitere

lariet� - ittr &ktloDe »

' Ans .' rofTfy &VjSr >■-

Zur un4 Schiuss - delunig dw

vom t<6. Oktoteor bis 1-7. NovorAbor
Prfcufticn und Htu�tiewiane *.

2m ÄGO

IM 000
� MO OOD

Li »d IL»n: 1ose nach vorr *V£
- L 'i; I 'I' I Porto 60 Pt

SäÄüiIüB M. ik06 M. | 406 m. | « it »

Fr . MüHar SiV &i ' &S
Poshclieckkosto 31158 Verdtracker N* rkt 19

Fabelhaft

Pro1!«*! IVaJifj41tB . < mÄ ' = R6cke

Sehnürsebube « . 35 - 60

Sehaasiiefel . «. 50n . 60j h� . .

Herreu - Ülsler , - e ° . . . 100 « .

Lerreü - . LAmev - u . FüUerstolfe
_ _ kanknrronalos b ! 3iis

ferner grole Posten versch . Gaschirr * h. Leder -
rächen , ScMcnlisder zu auaeiocwuhnl . blll . Preisen

Elsteh8nerStP. il Fransetkystr. 28 Spandau
E. Rankestr . a . Zoo Ecke Rykestr . Charlottenstr . 2

Plauburg 2687 • Huraboidt2294 Tei . SDandau429

FraflklgFierAl ! . ?lll ! 0peDtekErSLlSS. ÄÄ{
i Amt Moabit 1192 [J?

( NebenanschluB ) EJ| Reiniekeidarfsr Straße II

4�7 S�sÄK ! - Ts�umkZW « s
von a . ovlaiecbts . . Haut - und Harnleldun Jener
Art de: Männern u. Frauen , Spez . veralt . Harnl , nerv .
Schwäche usw. ohne Operation u. Ber ufastörung . Be¬
sonders tCr Kranke , welche anderwärts nicht ausge -
heiitword . sind Anwend . d. whsenschäftl anerkannt
u. glänz , bewähiten künstl Hö - . ensonne ( Blutunter -
suchung ) . Sprechst . : 11—12. 4 —7 Sonnt . . 12 —I Uhr.

Bir . fiefm . tof SLA2. I

Ind .

5chuHzdslren ° 0roH . und Melnhsndlung
Seriin W 9, kiskstraße 11 .

iraise
fliiig

zur

Ml € S £
Ansbacher Straße I ,

Ecke Kurißrslenstr .

& 03
- H«

&

3
r »

r >

Antnnf zum
Htuslanastucs

K . Kehlert
Berlin

Lothringer Str . 34

SeNuhpnli . Ilr &in
kBereil <w bexiehent

Torpenttnei - Wfro
In Octen .rät . Banderole

Man verlange In allen einschlMgigen Geschäften ausdrücklich

VcnvaltungsftdleRrrlln/n . 54, Cln ) enftr . 83 - S5
(Beldjöftsäeil von vorm . 9 Uhr bis nachm. 4 Uhr
Eclrphon : Amt Norden 155. im 1987, «714.

Jreitnii , den Z. Offebet , abends 5 Uhr , im
Letal uon Cihling , Srunnenflt . 10 :

der Wickler , Wicklerinnen und oller in
den Elellromokorbetrieben BeschSstiglen
Tagesarbnunq : 1. Unsere Lohn - nnd Tarif »

nerhorndlnngea . k. BrahdjcitaitIelezcnheileri .
Pünttiiches und zahlreiches «rsaieinen aller Kolleginnen

und Kollegen ist unbedingt erforderlich .
98/14 Die Orlsnerivaliung .

AZlks «! von BthUothsH
Archinca , Zkaaftdlätiera , Hand »
zeich ». , Sntegsephe » , iRusir .
Werken aller Zeiten , Headfchrist
mir und ohne Malereien , alt »»
Drucken , einzelnr « Bischer » » » »
Wert , Stammbircheui uim.

Martlss ISresfÄuer ,
Verlagdbuchhändier und «Iniiquar

Berlin W 8 fsrnttiöhiche Sir . 46 �

4.' w/' . >Jj."i - . .

XepMe
Kauft man am besten ! n dem seit

SS äsiirsn bestehenden

Teppiclihaus
Brünn
üackescher Markt 4

am Bahnhof Börse

6r « fte Auswahl !
Bllllitsf « Preise )

Helt ist »olljahltnes erscheinen Pflicht . — Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mit »
giiedsduches und Funkttonärausw - ifes . Die Orts vorwaltung .

MMlE ! ßSlZÄEtkEl ' LElöM Ä - .
Streikende Holzarbeiter !

Areikag , den 7. Lkiober 1921 , vormittags 9 Ahr ,
in den Lammersälen , Tellower Str . , Ecke Bellc - Alliance - Skr . .

Versammlung
aller streikenden Mitglieder des . Holzarbciter - Verbandes .

St/tS

Tagesordnung :
1. « Innen dl « Holtarbelter den Schiedosprnch annehmen ?
2. ZZisIuffivn und Beschlußfassung .

Die Ortsverwaltnng .

Sie sind arbeitslos ?
Und Tie brauchen 10 ndtig Gelbs Wir können Ihnen ,
wenn Sie mit Publilirm umzugehen verstehen und ernst »
Uch gewillt sind, unermüdlich und steißig zu arbeiten ,
eine gute Existenz dzw. hohen Nebenverdienst bieten
Schnellste toklcnlofe Emarbeituirg sichern wir Ihnen zu.
Vorstellung 9 —II «nhallftr . 12, 2 Treppen rechts .

Onimptiise, wer sich ewig bindet!
Als Selbsthersieller liefere Ich In Qualität und Preis einzig dastehende |

/ fraorln�e
■)f) ITrauring , Duk. gold v . 7SM. an I

„ ' f \ \ Trauring , Duk. eold
( schwere ' Ausführung ) 260 M.

> Ring, 585 gest . v. 68 - 200 M.
1 Ring, 333 gest . v. 30 - 100 M.

/w. Oarantiesch . f. gesetzt . Goldinh .
Ankauf von Gold - , Silber *, Platiabruch j
intolgeSelbstverwechg . z . denkb . günstigen Preisen

Brillanten z . Ausiandskurs .

K» Wiese , jKweüer. jirtiHsnestr . SO.

Kreuz - , Silber - , lobeitflehsel

Tcleph . : j
Norden

1030

I Peizhaus Jügerraann
von 175 llark an

Oranienstraüe , Ecke Prinzessianen - j
stralle 14, am Moritzplatz . « I

Nasearöte , Sommersprossen 1

smpraebt , Bifclln - JecMlotu , Donchtslr . 12
lirfctt bltelt an Prioate Stoffe für Herren nn »
Samen zu Fabcitprsiinr . Ulster - und valelOtftelf »

»oschästazett ve » h, » - 7 Uh » 4

"Pickel , Haut -
unreinigkeit ,
Gesiehtsröte

- etc. , werden
schmerzlos , unmerkbar für die UmgAung , abgeschält durch echte Vater -
Phillpp . Schälkur , danach kommt anmutige junge zarte Haut zum Vorschein ,
ä 9 M. vom Laboratorium Dresden - Zschachwitz 146, erhältlich in der Elefanten¬
apotheke , Leipziger Stralie , und in den Drogerien Bastianstr . 2, Fehmarn -
suaäa 3, Reudckwdorta Str . 119, Charlottenstr , 76, Pankow , Ptiniatr . 6.

k

SEtüsüD likk SkKkisEE' iStsatMilettn
Ci ' fouciTunltutifl Wrosj - Berlin .

Freikax , den 7. Oklober 1921 , abends 6>/z Ahr .
im gro &cn Saal des Lehrervereinshauses , Alcxanderstr . 41 r

Funktiouär - Versammlung
für alle im Verbände der Gemeinde - und StaatSarbeiter

organisierten Funktionäre dcrGemeinde - u . Staatsbetriebe

Tagesordnung : - 87/9

Organifationsfrageu .
Bei de« «tiljerordmtüchm Bedonlung der zur Behandlung stdhonbwr '

IJi



unseres

Geschäfts

besonders auch in

Musen

Röcken

Kmder - Mänieln

finden Sie — genau
wie bei Mänteln und
Kostümen — unsere be¬

kannt enorme Auswahl

und

unsere bekannt

niedrigen Preise

ÜC&niSJStr . 33 ' Am Bahnhof Aiexandarpia�z

C§ ta &8SS @@Stra t13 ■ Beim Steitiner Bahnhol

aus erstklassigen Maßstoffen ,

Roßhaar - Selbstverarbeitung ,
prachtv . Sitz , zu 400,500,690 M.

Sillbor - , Kobel - , A! ar <k! ifii <li «e .
luv tSealniUiit�i . Oeh - u. �» portpelzc

rinde , Sie kon iüurrcnzloH billig nur im

Bryftnenstrasse 5
Am Ksaeutliuler Tor j

SiTjpfrr , Messing . Blei .
Ain! ulw. kasiien j » Enliro »-
preisen speziell v. Händlern »
�nstallaleuee » und Zabrilen
Oedr . Kuhrmanf , I . J0n
BoI. entcrfslraGs 39 ukiliiil

_ _ 9 - 7 Uhr _ _

Platin .
C oldv�ilbccbt . /Ottccisilb . ,
ülei , Kupier , Sinn usi».
taultj Cnnrospt . Sciiarnuw ,
fianacftc . 35. am Echles. Bhf.

Sibirisll . cr Areuzsuchs ,
sclicn schön, 375, außer -
dem prachivallcr Eilber -
such» und Blaufuchs billig
nerilluslich . Goldmann ,
Alexandrinenstrabe 44 II ,
Ecke Kommandantenstaaße .

2 Sealmäntel »
Brach , stll -ic, fi 2950,
wundervoller Eilbctnjolf ,
Kreuzfuchs , Eiiberfuchs
400 bis 000, grolier echter
Ekiinlskragen 750. Groß »
mann « Echönederg , kuf -
sleinerstraße 2, vorn l.
Untergrundbahn Baycri -
sch - r�Plaß : _ _ _ _ _ _ _109ft »

Alizitge 27>0, —,
ffljin - mimüntcl 275, —, Ho¬
sen 45, —, Cutaways , Geh-
roelanzitge , Ulster , Pale -
täte . Siaqlans . Friedens -
flösse. Keine Lambard -
wäre . Leihhaus Rosen -
thalertor , Lintcnstr . 203,4.
Ecke Rosesthalerstraße . '

Krc. izsllchse 375, - .
Prachtegempiare , siobel »
sttchse, LlanfUchfe , Cilder .
filchse. Aiaelofllchs «, Wöl»
se, Skunks , Herrenpelze ,
Sealmäntel kawte Pelz «
aller Art 50 Prozent her »
abgesetzt . Jedes Stllck
ein Gclcgenheitslaus .
Teit , Ziollcndorfplatz , Ein »
gang Maaßenstraß « 11. *

Elegante »cmnanjiigc ,
Schlüpfer , Paletots , Tuta »
waps , wirklich gute Stoffe »
edenöllrtiq bester Maß »
arbeit , kaufen Sie be»
könnt enorm billig bei
Goldmann , Alexandr ! »
»enstroße 44 II, Ecke liom -
maNdantenstraße . 122 «'

itreuzsllchse 35»—,
«laskasiichsc . Silberssichs «.
Skunkse . Sämtliche Pelz -
arten Hälfle hcrabgckrtzte
Sommerpreise . Damen -
mlntel . Keine Lombard -
wäre . Leihhaus Rolen -
ihalertor , Linienitr . 203/4,
Eck« Rosenthalcrstraße . *

Jackettanzug
sMuster ) . billig »erkSuf .
lich. Schenk , Köpenicker .
ttraß « JäJt _ a, _ 102,4

2 Bettstelle »
I mit Matratzen oerkauft

billig , nur vormittags ,
Bär , Friedrichstraße 240 . �

Schreibtisch ,
Stuben - , Kitchenmöbcl ,
Metallbctten , Betten ,

. Chaiselongue verkauft ge-
werblich Burwig , Waid -

! straße 3.

Pianos ,
große » Lager neuer und
gebrauchter Instrumente .
Scherer , Chaussceftr . 105.

ÜGMWMS
Fahr - adankaus , -

Linienslroße 19. 149K'
vchallplatten ,

Walzen , alte , kauft Me»
tallkontor W. John , Alte
Iakobkiroße 133 (Halle -
schcs Tor ) . _ _ _ _ _ _105«*

Silbcrschmelze Shristlo -
not , Köpenickerktraße 20a
( geaeniiber Monteusfel -
straße ) , kauft Zahngebisie ,
Platiuabfälle . Schmuck-
fachen . Klllhsirumpsafche ,
Quecksilber , sämtliche Me-
tolle . _ _ _142R*

Konvcrsations -
Lcjito , Bücher jeder Art ,
kauft Hanneman » » Buch-
Handlung , Berlin , Fried -
richsiraße 208. _

Damenräder ,
Herrenräder kauft Kraus .
Groß « Frankfurtersir . 52.

Tcchnis ,
Brivatschule Dr. Werner ,
Regicriings - Baumeister a.
D. , Berlin , Ncander -
straße 3. Maschinenbau ,
Eleltrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Abendlehrgängc .
Tageslehrgönge . 1S2/15

Tanzschule ,
bester «, Karl Friedrich ,
Michaelkirchstrah « 39.
Täglich Unterricht . A »

Zahl « 000 M. Woche »lohn für erste Kräfte auf Pelzmäntel
psl�vsronkabri . ic Spreehert

«Orakieustrali « litt * USJS

Tüchtige

Csasstosher

für Drehrostgeneratoren
von Berliner Großbetrieb «jjfk

Lseueht yjr

Bewerbungen unter G. 28 <L »Vorwärts "

Stellenansfchreibttng .
In unserem Jugendamt ist sofort die Stelle einer

KosoiSstsn fileejerin
zu besetzen.

Ausgabe de« Pflegerin IN die Beausstchtigung der
städt . Pflegekinder , insbesondere der Mündet des Be-
rufe Vormunds , sernkr die Bornahme von Ermittelungen
und die Erstattung von Berichten in allen sonstigen
Angelegenbesteu des Iugendamls . Die Pflegerin hat
eine enge Fühiuntznahme mit der Btvötterung herzu -
stellen und loll die Bertrauensperson ihre » Bezirk »,
in »l - esondcre der Jugend sei ».

Die Besoldung ertolgt nach Gruppe 4 unserer Be-
soldungsardnuna . Das Anfangsgehalt beträgt zurzeit
3000 M. und steigt stiach der in der «efvidungoordnung
vargesestrnen Stafielung van zwei zu zwei Iahreu br »
zum Höchstgehalt van 9900 M.

Reben dem Gehalt wird ferner ein Ausgleich »
, Uschlag gewästrt , der zurzeit 91 Pro , der jeweittgen
Besoldung destäzt .

Kinderzulage » werden nach den Bestimmungen der
Pr . Besoldunasordnunq gezahtt . Die Anstellung er»
svigt auf Privatdienstverrrag mit gegenseitiger drei -
monatiger kündigungssrisi

Bewerbungen von Damen mit grundlicher sozialer
Barbildung und praktischer Ersahrung lind mit au»-
führlichcm Lebenslauf und begloudiglen Zeugnis -
abfchristen bis ivätesten » 15. Otlader 1921 an unser
Perlouaibureau ( Zimmer 254) einzureichen .

Spandau , den 3. Oltober 1921.
Das Bezirksamt «

» WWW
Peiersburger Platz 4, Immanueltirchftr . 24. Martus -
ftraße 36, Lübecker Str . 11, Wattstr . 9, Burwaldftr . 12,
Ackerftr. 174, Mülleritr 34a, Greifenhagener Str . 22,
Aasiianstr . 7, Wilhelmshavener Str . 45. 3l »r »k0ll » :
Neckar str. i und Sieglriedstr . Lch«. tat
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